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Fernsprecher 535 Hauptorgan der badischen Zentrumspartei Postscheck:
Karlsruhe

»fl ' n © « rt .tatn in zwei Ausgabe « - Bezugsureis : Ju KarlSruke

binnen X »h « rt
- '90 - sJ 30"-

ber « -i-MtSlttllk od» den

Won « ( !? ) ■ nion ' tlicfj 6o iif . AuSwartS ( Deutichlaiid ) 'fieiuoSprtiS burt die

cZIi 'l ?,
d0 v-« l-l,Sbrli» ohne B-Kellge d. b-i BorauSzabl.mg B.^ llun

'
» in

U^ 7/ .̂ ;
Un«nrtt Suremfmr « , , Belgien . Holland Sfrod , bei den Vo .anstatt -!,

« »
r
» (Wellvo wercin ) Mk . 9 .50 oierte :jäbrlirf » durch die G -ichiifts lellt

Bestellungen ieöerzeit . Abbestelliinge» nur auf Viertel, ihrSichluß

Beilagen :
Je einmal wöchentlich : das illustrierte achtseitige UnterhaltungZblatt

„Sterne und Blumen ^

da ? vierseitige UnterbaltungZblatt „ Blätter für de » Familien -
tisch " >i » o „Blätter für Hau »- uns Landwirtschaft "

Wandkalender , Tascheufalirpläne usw .

Rotationsdruck und Verlag der „ Badenia " , N ^ G . für Verlag

und Druckerei , Karlsruhe Albert Hoimana , Direktor

Leraniworilicher Ziedatleur für veuifche unö baizische Politik , sowie geuillelon : T h . ivieqer ;
sür Ausland . Nachrichtendienst . Handelsteil und den allgemeinen Teil : Franz Wahl

Evrechstunden : von balb 12 bis 1 Ubr mittags

Anzeigenpreis : Die nebcinpalligc kleine Zeile oder deren Raum ü .r> Ncliame»
6o Pf . Platz - , kleine - und Slelleu -Anzeigen lö Pf . Play - Lorlchrül mit 2o °/» Ausschlag

Bei Wiederholung entiprecheiider Naäilas ', »ach Tarif
Bei Nichteinhaltung des Zieles , Klage - rhedung . zwangsweiser Beiireibung und Konkurs»

verfahren ist der Nachlaß hinfällig . Beilagen na » be anderer Vereinbarung
Anzeigen- Anfirage nehmen alle An ^eigeu - VermitilungSstellen entgegen

Schluß der An,eigen - Ann >ihme : Täglich vormittag? ö Uhr . bezi » . nachmittags
Ncdalition und ttteschästSitelle: VlMcrftrnfee 42 , >iarlsruhe

3 Uhr

Verantwortlich : Für Anzeigen und Reklamen:
Franz P f e i f s e r in Karlsruhe

Der österreichisih-ungarijche
Tagesbericht .

W i e n, 22 . Febr . (W .T .B .) Amtlich wird ver -

laiitvart vom 22. Februar 1916 :

Russischer und süöösilicher Kriegsschauplatz .

Nichts Neues .

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der I s o n z o f r o n t waren die Artillerie -

kämpfr im allgemeinen , namentlich aber bei P l a v a,
rrch. lebhaft .

Eines unserer F l u g z e ii g g r s ch w a d e r unter -
»ahm einen Angriff anf Fabrikanlagen in der
Lombardei . Zwei Flugzeuge dränge » hierbei
Z«r Erkundigung bis Mailand vor . Ein anderes

Geschwader griff die italienische Flngzcugftation und

die Hafenanlagcn von Defeuzano am Gardasee

au . Bei beiden Unternehmungen wurden zahl -
reiche Treffer in den Angriffsobjekten beobach-

tet . Trotz heftigen feindlichen Artillerirsciiers kehr-

ten alle Flugzeuge wohlbehalten zur«!
Der Stellvertreter des Chefs des GcnrralstabrS :

v. H ö f e r , Fcldmarschallcutnant .

IQl vww .vvi , ». v-. . »*. ,

fi;
~
ea V £ steht , wie reich und schön Frankreich ist, möchte
f den Franzosen wegnehmen .

"

. *>' el aufreizender und in der Erfindung raffinier -
kr als dieses dumme Zeug ist ein Aufsatz mit dem

* CT- J . . 1 (X * f *»" S.rttt Strt ßiittSöf Vr\nfir -sfn , — ^ ywuuiu <jv «u Aljnder wahr¬ste ! : „E i n junger Hnd ,
Mnrtraaes wieder -scheinlich als Nacherzählung eim

^ „ urMben mußten . In diesen . Machwerk
nn „deutschen Truppen jede

Rrandstiftnng ,^ dichtet (Trunkenheit , Plun ! - BeteiligungAnstiften zum Morde ) , sondern ai tf> . ^ Wird" Binder am Jranktireurkneg verlor
^ et ;Seben den Text in wörtlicher Uebnsetzung
^ 2ani )a^Die Preußen war«» m eine

. . .,,pn sie de»^ raße eingezogen . Beim Durchzuge
? f m ,,aflngt aus .Ichnaps , 4ie Weinflaschen und den ,

Häuser .?»s sie betrunken waren , HundertenM ™
n £ 0Uton,«<rmc Bauersleute , die m cht S«us »uruckkey bie1°k>en , daß es abgebrannt war . Ein Greis S

^Ankohlte » Ueberreste. Damit wollte er s g ,
Wessen, getrunken und dann alles vermcht.

, ,„ ,miranzösijcher Korpor«! befand sich -
^ >nkel, da er beim Durchbruch verwundet
f <" kleiner Knabe uo» 13 Jahre « kam vorbei, " tu

^^ anzosische Korporal bat ,hn . um etwas S DaKind lief sofort hin u»d holte ihm etwas ,
^ urde es von einem deutschen Hauptmann »
^ 'Fer verband ihm die Augen, um es »u ersche^ ^bvch nahm er die Binde wieder ab und lag S
^ 'nde : ..Nimm das Gewehr uud schieß auf deni fr* hichen Korporal I " Als der Klein« jedoch l'. m

Dichtung unö Wahrheit .
Tie Phantasie der Franzofen hat seit Beginn deZ

'Krieges eine Reihe von Verbrechen erfunden , die die

Delitschen und ihre Verbündeten an Kindern verübt

h«iben sollkm . Das belgische Kind , von dem behauptet
wird , daß deutsche Truppen ihm die Hände abgeschla-

gen hätten , währenid es in Wahrheit die Arme längst
bor deni Kriege durch eine Operation verloren hatte ,
wird lioch in der Erinnerung der Leser sein . Aller ?

Berichtigungen zum Trotz werden ähnliche Verleum - I

düngen in der fmnzösisihen Presse plannÄßig sort - I

ßpsefct. Aber damit nicht genug : Wie sä>on vor dem

Kriege , wird auch jetzt das empfänglidie Gemüt der

Minder durch immer neue Schilderungen solcher er -
" lchteten Greueltaten vergiftet . Ein Beweis dafür ,
" >>t welcher überlegten Gemeinheit dabei vorge -

klangen wird , ist der I n h a l t d e r ch u l a r b e i -

einiger 10jährigen Mädchen aus
> n e r S ch u l e in Brual ) (Pas de Calais ) . Die

zweiten sind erst ganz kürzlich angefertigt worden .

r " ' 1' ^ rfte , anscheinend ein Diktat des Lehrers oder

n c.
"

^ r^rin , ist ein Gedicht lind lautet in der
Uebersetzung :
^

'"? 'ilet , trotz Eurem zarten Alter , warum Euer Vater

teiKil' *' ' • ®Ö ist für Euch, und um Euch zu ver -

F. Iri j ® a f" c gibt er all sein Blut Herl Liebe

Pia !̂ . • unseren Wäldern mit de» blumigen

ju
Mn G' M es iroch »nehr als einen Wolf , der aus der

Da % - ®* ^' e Rotkäppchen überfällt und auffrißt .
etn ungesittetes , grausames , blutdürstiges und

flefÄk i -eJ das für die Kinder Eures Alters noch
ist, als die Wölfe . Die Deutschenl So

Uilte ■ ■ ®0^ Wilhelms II ., eines Königs , der
Maske als Mensch nur ein Ungeheuer , ein

^ niser Menschenfresser ist . Sein Gegenstück, der

und
'

d„
°"

. Österreich . ' Vt mir Vorliebe kleine Kinder ,
« er rpiif , iinh ffbön Krankreick ist . möchte

daß der Hauptmann ihn nicht mehr anfoh , drehte er

fein Gewehr um und schoß auf den deutschen Haupt -

man » . Der arme Junge wurde dann von Gewehr -

kugeln getroffen und erschossen. Seine kleinen Käme -

raden hatten ihn von ganzeni Herzen geliebt . "

Bei dem jetzig« , GÄfteszuftand der Franzosen sind
Hinweise auf das Verbrechen , das sie mit solchen
verleum 'derifchen Hetzereien nicht nur gegen uns ,
ihre Feinde , fon'dern auch gegen ihren eigenen Nach-

wuchs begehen , völlig fruchtlos . Es scheint, als wä -

ren auch die besten Köpfe Frankreichs unrettbar

diesem traurigen Massenwahnfinii verfallen . Die

wenigen , die in Frankreich fähig sind , die Wahrheit

zu erkennen , dürfen sie nicht aussprechen . Umso

lehrreicher aber ist es , die A n s i ch t e i n e r F r a n -

z ö f i n zu erfahren , die sich noch heute in Deutsch-

land aufhält , obwohl ihr die deutschen Behörden die

Rückkehr nach Frankreich freigestellt hatten . Sie

schreibt ihrein , in dem französischen Heere dienenden

Sohne , weshalb sie sich scheue , ihr Vaterland wieder

aufzusuchen . Der Brief , der keiner Erläuterung be-

darf , ist datiert ans Berlin vorn 26 . Januar 1916

und lautet im Auszug :
Ich brauche ^ >r nicht zu sagen , daß ich kaum

e . in diesem Augenblick nach Frankreich zurück-
t|UÜC/ (41 VIV |

zukehren , nicht nur , weil ich schwerlich Gelegeichoit fin -

den würde , meinen Lebensunterhalt zu verdienen , da

ich kein Handwerk betreibe , sondern auch , weil
IM; vv *vv »v%/ ;— .77.Y . ,f -
nedj dem , was ich in den französischen Zeitungen le^e .
unmöglich sein würde , mich mit meinen Landsleuten zu

verstehen , besonders mit den Parisern . Gewisse Vlrtifei
der Presse müssen sie nahezu verrückt ( tin peu fous ) ge¬
macht haben . Wenn eine Zeitung , wie le Temps ,
ihren Lesern erzählt , daß die Deutscheu in Serbien
kleine Kinder lebendig verbrannt , daß sie andere unter
den Augen ihrer Mütter in Stücke geschnitten hätten ,
daß die Brunnen mit den Leichnamen der Bauern an -
gefüllt seien , die die »Bosches " lebendig hineingeworsen
hytieu tti'w . ui'wgi so fragt man sich, auf welchen Geistes¬
stand ( nivean intclcctuel ) muß daS Volk hinabgestiegen
sein ? Ich habe -btefe Schilderungen von „ Verbrechen "

gelesen , nicht etloa übersetzt in einer deutschen Zeitung ,
sondern im Teinps selbst, und ich bewahre diese Nummer
auf , um sie Dir später zu zeigen . Auf jeden Fall
würde ich bei meiner Ankunft in Paris mit Fragen
überhäuft werden , und da ich gerade das Gegenteil von
dem erzählen würde ^ waS man zu höre » wünscht , würde

ich selbst als „Bosche" behandelt werden . Mit den Wöl -

fen muß man heulen . Aber » achdeni ich fast 15 Jahre
in diesem Lande gelebt habe , fühle ich mich unfähig , ein
Volk, das mir solange Gastsreuudschast erwiesen hat und
von dem ich Beweise der Güte uird Zuneigung empfangen
habe , die mich selbst dieser Krieg nicht zu vergessen ge-
lehrt hat , mit Beleidigungen zu überhäufen , nm meinen
Landsleuten einen Gefallen zu erweisen . Das ist der
Hauptgrund , der es mir schwer machen würde , jetzt in
Paris zu leben . . . ."

Einst sagte ein deutscher Demokrat : „Das ist das
Unglück der Könige , daß sie die Wahrheit nickst hören
wollen .

" Ein weit größeres Unglück, ist es , wenn
die Völker die Wahrheit nicht hören wollen . (W .T .B .)

Kamerun.
London . 22 . Febr . (W .T .B .) Die Times schreibt

in einem Leitartikel über die Eroberung Ka °

m e r u n s : Wenn die englische auswärtige Politik
im Beginn der fMn: Jahre des vorige » Jahrhunderts
wachsamer gewesen irxire, so >väre kein Feldzilg in
Kamerun notwendig gewesen , da die deutsche Flagge
dort infolge der Intrigen Bismarcks gehißt
wurde . Jetzt sei diese Flagge in Westafrika für all -

ewige Zeiten niedergeholt . Sie werde bald vom

ganzen afrikanischen Kontinent verschwunden fem .
(Bei dieser kategorischen Erklärung des Leitartikels

der Times sckjeint der Wunsch doch etwa sehr der
Vater des Gedankens zu sein . Anch ist der Times

hinsichtlich der deutschen Flagge in Westafrika
wohl nur ein Druckfehler unterlaufen . Es soll nicht
heißen : Für „ewige " Zeiten ^ sondern nur für

„ e i n i g e" Zeit , das heißt also h ö ch st e n s so -

lange , als der Krieg noch dauert . Die

gutgespielte Entrüstung der Times über Bismarcks

„Intrigen " kann nur zu einem Lächeln reizen . Jeder
Engländer empfindet es bekanntlich •mindestens als

„Intrige "
, toenn ein anderer tüchtiger unld ent -

schlossener ist, als er .)
H

Der Krieg zur See.
Versenkt .

London , 22 . Febr . (W .T .B .) Meldung des Ren -
terschen Büros . Der britische Dampfer „Dingle "

wurde versenkt . Wahrscheinlich ist nur ein
Mann gerettet worden .

Rio de Janeiro , 22 . Febr . (W .T .B .) Meldung
des Reuterfchen Büros . Der Dampfer „Tennyfon "

der Lampart and Holt Line , der von La Plata nach
Newyork unterwegs war , lief , wie berichtet wird , in
schwer beschädigtem Zustande Maranhao
an . Auf dem Dampfer hat sich am 18 . Februar im
Magazin eine Explosion ereignet . Drei Mann , die
lvahrsck̂ inlich zu der Besatzung gehören , nämlich ein
Engländer , Holländer und Amerikaner , wurden ge-
tötet .

Lloyds meldet hierzu aus Maranhao , daß die Ex-
plosion auf dem Hinterdeck stattfand , lvelckx's einge -
stürzt ist. Der Dampfer führte gemischte Ladung .

*

Kopenhagen , 22 . Febr . ( W .T .B .) Politiken mel¬
det : Anf der Schiffswerft von Göteborg liegen zur
Zeit vier alte Fischerboote zur Ausbesserung ,
die angeblich zu einer Fischexpedition nach dem
Mittelmeer gelien sollen . Die schwedischen Behörden
haben die Mitteilung erhalten , daß die Fischerboote
für die italienische Marine bestimmt seien ,
weshalb zwei schwedische Torpedoboote sie verhinder -
ten , auszufahren .

Ä *.

verschiedene Kriegsnachrichtcn .
Der französische amtliche Bericht .

Paris , W . Febr . (W .T .B . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend 11 Uhr ! Im Artois ließ der Feind
nördlich der Straße von Lille eine Mine springen , ein
unmittelbar daraus folgender Gegenangriff vertrieb ihn
von dem Trichter , dessen eine Seite wir besetzt hatten .
Arn späten Nachmittag haben die Deutschen ein heftiges
Bombardement aus unsere Gräben nordwestlich von
Givenchh gerichtet , auf das unsere Batterien kräftig ge¬
antwortet haben . Südlich der Somme hat der Feind im
Abschnitt von LihonS , nachdem er zuvor ans uusere
Linien ein heftiges Feuer und unaufhörliche Ströme von
erstickenden Gasen auf einer Front von siebe» jnlo -
meiern gerichtet hatte , versucht , an verschiedenen Stellen
die Gräben z » verlassen , er ist aber überall durch unser
Sperr - und Jilfanterieieuer zurückgeschlagen worden , ^ n
der Champagne habe » wir die deutschen Stellungen
irrestlich der Straße von St . Hilaire und St . Couplet
wirksam beschossen.

In den Argonnen hat ein vernichtendes Feuer auf die
feindlichen Werke in der Nähe der Straße St . Hubert
mehrere Beobpchtungspojlm . im Walde von Cbevpy zer¬
stört . lleberall in der ganzen Gegend von Verdun zeigten
sich die beiden Artillerien unablässig sehr tätig . Süd -
östlich von St . Mihiek haben wir die deutschen Stellungen
im Walde von Ailly beschossen. Die Deutschen haben eine
Anzahl schwerer Geschosse aus St . Mihiel geworsx » , wo¬
durch ein Einwohner getötet und sieben verwundet ivnr -
den . Die Flugtätigkeit des Tages ist durch zahlreiche
Luftkämpfe gekennzeichnet , lieber Tagsdors östlich von
Altkirch griff eines unserer Flugzeuge aus nächster Nähe
eiii« ii Fokker an und gab auf ihn 15 Schüsse ab . Der

feindliche Apparat glitt auf dem rechte» Flügel ab und
fiel zu Boden . In der Gegend von Epinal wurde ein
Albairos durch das Feuer unserer Artillerie in die Flucht
geschlagen . Ju der Gegend von BureS nördlich deö
Wäldes von Parroy wurde ein deutsches Flugzeug durch
zwei der unsrige » angegrifsc » und mußte in unseren
Linien niedergehen . Der Führer und der Beobachter
sind tot . Ein Geschwader ^ von sieben französischen Flug¬
zeugen bestehend , hat öli großkalibrige Geschosse auf das

gend von Vigueul -Les -Chäteau - Chapelle ei » Gesecht ge¬
liefert . Zwei von den letzteren wurde » gezlouuHen , zu
laiiden , die beiden « iideien haben die Flucht ergriffe ».

Fei >idl !che Flugzeuge haben FisneL . Bar °Le Duc und

Revignh bombardiert . In der Nähe des letzten Punktes
wurde ein feindliches Geschwader ans 15

^ Flugzeugen
durch eines unserer Jagdgeschwader überrascht uud hat
einen Kampf liefern müsse» , in dessen Verlauf ein

deutsches Flugzeug bei Givry in den Argonnen avge -

schössen wurde . Die beiden Flieger ivurden zu Ge -

fangenen gemacht . Ein zweites feindliches Flugzeug ,
das verfolgt wurde , ging steil in die deutschen Linie »

nieder . Eine unserer Beschieß » »gSgruppen ans 17 Flug -

zeugen bestehend hat La großkalibrige Geschosse anf das

Flugfeld von Habsheim und auf den Güterbahnhof von

Mülhausen abgeworfen . Eine andere Gruppe von 28

Flugzeugen warf zahlreiche Geschosse auf die Muuitions -

fabriken des Feindes in Pagny an der Mosel . Nach

verschiedenen Operationen sind alle uusere Flugzeuge an

ihre Lattduugsstätteii zurückgekehrt . Ein Zeppelin , der

sich aus dem Wege nach St . Menehould befand , wurde

südlich davon d^lrch eine Abteilung unserer Automobil -

geschütze aus Nevigny fortgeschossen. Von einem Brand -

geschoß durchschlagen , fiel er brennend in der Umgebung
von Brabant Le Roi nieder .

Belgischer Bericht : Nichts Bedeutendes vo»

der belgischen Front .

Mac Kenna über den englischen Kredit .

London , 22 . Febr . (W .T .B .) Meldung des Ren -

terschen BiiroS . Der Schatzkanzler M a c Kenna
erklärte im Unterhause : Als er im September ge-

sagt habe , daß die Ausgaben wahrscheinlich
fünf Millionen Pfund Sterling pro Tag betragen
würden . el>e das Finanzjahr zn Ende gehe, habe er
damit sämtliche Ausgaben , auch Vie für den bürger -

Iichen Staatshaushalt und sür die Schuldentilgung
gemeint . Man sei dieser Ziffer nun sehr nahe und
werde sie am Ende des Finanzjahres erreiche » . Der

Regierung sei vorgelvorsen worden , daß sie nicht
ausreichende Maßregeln getroffen habe , um d e n
Kredit zu behaupten und habe dabei auf
den amerikanischen Wechselkurs hingewiesen . Mac
Kenna forderte das Haus anf , den amerikanifchen
Kurs des englischen Geldes mit 'dem der anderen
kriegführenden Nationen zu vergleichen . Augen¬
blicklich betrage der englische Kurs 4 Dollars
76% Cents für ein Pfund Sterling , das seien 10
Cents unter dem normalen Kurs von 4,86 . Die Re -
gierung wünsche nicht , baß der Kurs den normalen
Stand erreiche oder darüber hinaussteige , aus dem
einfachen Grunde , weil England dadurch , daß es

den Kurs unter Pari halte , die Einfuhr behindere
und das Abströmen von Gold nach Amerika ver -
mindere . Wenn man 'den englischen Knrs mit dem
von Deutschland und O e st e r r e i ch ° U it -
g a r ii vergleiche , sehe man , daß der englische Kredit
sich behaupte . Es sei beinahe ein Wunder , wie
England noch nach 18 Monaten Krieg fast das ein¬
zige offene Goldland der Welt sei . (Beifall .) Das
englische Papiergeld könne jetzt noch an der Bank
von England gegen Gold eingewechselt werden . Es
klinge unglaublich , daß der englische Kredit , die
schlvere Probe , die er aushalten mußte , überstanden
habe . Wie sckiwer d :e Probe auch gewesen sei . Eng -
land habe seinen Kredit behauptet . Er zweifle nicht
daran , daß er auch noch nach einem Jahre werde
mitteile » können , daß der englische Kredit uner -
schiitterlich fei . (Anmerkung des W .T .B . : Wir
zweifeln an der Korrekcheit der Reutermeldung .
Die Gefahr 'des Goldabflusfes »ach einem fremden
Lande ist bekanntlich nur dann vorhanden , wen »
das eigene Geld gegenüber dem fremden unter t -ari
steht . Mac Kenna kann also kaum gesagt haben ,
England halte -den Kurs seines Geldes gegenüber
dem Dollar absichtlich unter pari , um das Ab -
strömen von Gold nach Amerika zu verhindern .
Mac Kenna kann ferner kaum gesagt haben , daß
England das einzige offene Gold 'and der Welt sei .
Wäre England nocb ein offenes Gololand , so würde
der automatisck» Gol >dabfluß die Entwertung des
englischen Pfundes gegenüber dem amerikanischen
Dollar und dem holländischen Gulden verhindert
haben .)

Hoffnungen auf Kriegsbcendiguug .
JNB . Tokio, 21 . Febr . (Indirekt .) Anläfeli,\

des Empfanges des p ä p st l i ch e n D e l e g a t e r.
Monsgr . Petrelli sprach der Kaiser von Japan du
Hoffnung aus , den Krieg noch dieses Jahrbe -
e n d i g t zu sehen.

Brünn , 22 . Febr . ( W .T .B .) Die Zeitung Hlas
meldet : Ter Stadtrat von Wallacl >!sch Meseritsch hat
einstimmig eine Kundgebung beschlossen , in der ca
heißt , daß die Stadt sich mit A b s ch e u von ihrem
eliemaligen Abgeordneten Professor M a s a r » k
abwende , der der Ehrenbürgerschaft der Stadt für
verlustig erklärt wird .

( © )

Oer Krieg mit Italien.
Ausschließung der Geistlichkeit bei der Beerdigung

von Opfern .
JNB . Rom , 21 . Febr . (Indirekt .) Der Osser

vatore Romano beklagt in scharsen Wendungen ,
daß in Ravenna die G e i st l i ch k e i t bei der B c -
erdigung der Opfer des Luftangriffes
ausgeschlossen wurde . ( I)

*
Bcrn , 22 . Febr . (W .T .B .) Meldung der Agenzia

Stefani . Anf höheren militärischen Befehl wnrde
der T e l e p h o n v e r k e h r vorübergehend sür
ganz Obertalien einge stellt , weil die
österreicknsch-nngarischen Flugzeuge sich noch über
italienischem Gebiet befinden .

)X (

vom Salkan .
Der neue deutsche Gesandte in Bulgarien .

Dr . Graf Alfred v . O b e r n d o r s f ist als Sohu deS
kaiserlich österreichischen Kämmerers Grafen Karl Obern -
dorff in Edingen geboren . Er ivar ursprünglich in
badischen Diensten tätig , trat aber Mitte der 90er Jahre
in den diplomatischen Dienst des Reiches . Er war erst
als Legationssetretär bei dem Generalkonsulat in Kairo
tätig und kam Ende 1899 als Zweiter SelrUär an die
Botschaft in Madrid . Im Jahre 1903 wurde er Zweiter
Sekretär bei der Bolschast in London . Zwei Jahre dar -
auf ging er als Erster Sekretär nach Brüssel und nach
weitereu zwei Jahren als Botschastsrat und Erster
Sekretär an die Bol 'chast in Madrid . Von dort anö
wnrde er kommissarisch mit der Verwaltung der Ersten
Sekretärstelle bei der Wiener Botschaft beauftragt , bis
er diesen Posten seit Ansang 1919 endgültig übertragen
erhielt . 1912 wurde er Gesandter am norwegischen Hofe .
Graf Oberndorfs ist mit der Tochter des niederländischen
Gesandten in Paris Chevalier de Stuers vermählt .

Spannung zwischen Italien und Griechenland .
Der Zürcher Tagesauzeiger meldet aus Rom :

Die letzten Telegramme lassen eine V e r s ch ä r -
f u u g des Konflikts wegen Korfu erkennen , da
Minister Sonnino in Athen eine Protestnote gegen
die Angriffe a n f Italien in der g r i e ch i >
scheu Kammer ( lvegen der Landung italienisch «
Karabinieri auf Korsu . R .) überreichen ließ . Die
italienischen Korrespondenten in Griechenland lassen
aus ihren letzten Meldungen erkennen , daß in der
griechischen Kammer nicht nur Italien als solches,
sondern auch der König von Italien b e -
schimpft wnrde . Der italienische Gesandte in
Athen hat Abbitte verlangt .
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der türkische Rückzug aus Crzerum.
Konstantinopel , 22 . Febr . (W .T .B .) Amtliche

türkische Mitteilung . Unsere Armee hat sich ans
militärischen Rücksichten ohne Verlnste in west-
lich von Erzerum gelegene Stellungen zurück -
gezogen , nachdem sie die 15 Kilometer östlich der

* Stadt befindlichen Stellungen , sowie 50 alte Kano -
neu , die nicht weggeschafft werden konnten , an Ort
und Stelle zerstört hatte . Die von den Ruf -
sen verbreitete phantastische Nach -
r i ch t , wonach sie in Erzerum 1000 Kanonen erbeu¬
tet und 80 000 Gefangene gemacht hätten , wider -
spricht der Wahrheit . In Wirklichkeit hat ,
abgesehen von den in den erwähnten Stellungen vor -
gekommenen Kämpfen , kein Kampf in der Umgebung

- von Erzerum stattgefunden . Im Grunde genommen
war E r z e r n m keine Festung , sondern eine
offene Stadt . Die in der Umgebung befind -
lichen Forts hatten keinen militärischen
Wert . Ans diesen ! Grunde wurde es auch nicht in
Erwägung gezogen , die Stadt zu halten .

VeutschlanS .
ElektriMäts - und Kar.alfragen in öapsrn .

München , 22 . Febr . (W .T .B .) Der Finanzaus -
schuß >der Kammer der R e i ch s r ä t e genehmigte ,wie die Münchner Neuesten Nachrichten melden , ü .e
Position „Walchenseeprojekt "

. Minister v . Soden
drückte dabei die Anschauung aus , >dasz der Ausbau
des Walchenseewerkes durch den Staat einerseits
und die Schaffung eines Elektrizitüts -
netzes für das rechtsrheinische Bayern
in der Form des Bayernwerkes andererseits
in gutem Fortgänge begriffen feien und zu erwar -
ten sei , daß nach dem Friedensschluß in absehbarer
Zeit die Wasserkräfte von ganz Bayern für e l e k -
irische Kraft verwertet werden . — Beim
Kapitel Mainkanalisierung sprach der
Minister die Ansicht aus , «daß der Gedanke des Aus -
baues einer Wasserstraße durch Mitteleuropa durch
die jüngsten politischen Verhältnisse die «größte Be -
deutung gewonnen habe . Bei der Frage von deren
Ausführung komme noch dazu , den Verkehr von
England unabhängiger zu machen und
nach Osten abzulenken . Besonders für Bayern sehe
er es als sehr wichtig an , daß der neue Verkehrsweg
mitten durch das Baiiernland gehe und seinen
Scheitelpunkt in Bayern habe . Auch der größte
Ittdustrieort Nürnberg liege daran . Nach dem
Projekt der Groß - Schiffahrtsverbin -
d n n g D on a u—M a i ii—R Hein ' werde die
Frage des Anschlusses an die Elbe oder Weser von
Bamberg aus kommen , sodann die Schisfbarmachnng
der Donau bis Ulm und von <öa eine Verbindung
mit dem Bodenfee , letztere im Znsammenhang mit
der Kaualisierung des Rheins bis zum Bödensee .
Die Hauptsache sei der erfreuliche Umstand , daß
Bayern bei diesem Projekt nicht nur überall in
Frage komme , sondern auch das Land sei, in welchem
und durch welches gebaut werden müsse. Die Frage ,ob mit oder ohne Reichsunterstiitzuug , erscheine vcr -
sriiht . Einstweilen geniige es , daß auch der Reichs -
kanzler dem Hauptgedanken gegenüber sich freund -
lich gestellt habe .

flusianö.
Neues Koalitionsmiuisterium iu Luxemburg .

Luxemburg , 22 . Febr . (W .T .B .) Nach mehr -
wöchigen Verhandlungen kam heute aufgrund einer
von der Großherzogin gewünschten Koalition
der Parteien folgendes Minister ! u m zustande :
Staatsminister und Präsident der Regierung wird
T h o r n , früherer Generaldirektor und bisheriger
Präsident des Staatsrates ( liberal ) , Generaldirek -
toren werden Dr . Welter , Arzt und Abgeordneter
(Sozialist ) , Kauffmann , Staatsrat nnd Präsi -
dent der Sozialen Versicherungsanstalten (Rechts -
parteiler ) , M o u t i c r , Regierungsrat ( liberal ) nnd
L e f o r t , Unterdirektor der Prinz -Heinrich -Eifen -
bahn (Rechtsparteiler ) . Thorn übernimmt das Aus -

vie Zeiögrauen in Vavos.
Unter dieser Überschrift lesen wir in der Neuen

Zürcher Zeitung vom 1. Februar :
Das war kein geringes Aufsehen im Gedränge am

Finish , der Schahalp -Bobbahn , als Plötzlich im bun¬
te » Kolorit unseres Winterlebens die feldgraue
Note auftauchte . Mau vergaß fast die Bobs , die den
jähen Auslauf herabgefauft kanien . und notierte
höchst zerstreut und hastig ihre Zeiten . Als dann die
beiden Offiziere jeden Gruß und Zuruf höflich zu-
riickgaben und die Jäger und Grenadiere mit den
Erstbesten in munteres Plaudern kamen , konnte das
Rennen seinen Gang wciternehmen : die neue Co -
leur war eingeführt .

Wie manches denkt man sich schwierig und unge¬
wöhnlich das sich zun ? Schluß simpel und selbstver¬
ständlich abwickelt ! Die Ankunft der erholungs -
bedürftigen deutschen .Krieger aus den französischen
Gefangenenlagern war , wie hätte es anders sein
können , von den dreitausend internationalen Da -
vosergästen mit geteilten Gefühlen erwartet worden .
Mancher Franzose , Engländer und Belgier konnte
sich bei der Vorstellung nicht beruhigen , !daß leibhafte
„feindliche " Feldgraue in Kürze auf der Kurprome -
nade auftauchen bürden ! „Sie kommen doch nicht
in ihrer Uniform ! " riefen sie aus , „der Gedanke
wäre ja ganz unerträglich . . Man beruhigte sie,daß es arme , kranke Kriegsopfer wären , die wohl
fürs erste die Zimmer hüten mußten : indessen würde
die Kleiderfraqe ja wohl geregelt werden . Nun find
hie Krieger da , uian sah ihre stillen , bleichen Gesich¬
ter , ihr b ° k 'heidenes Wesen , ihre glücklichen Augen . . .
tlnd kein Blick, keine Silbe Protestierte . Und nun

wärtige und die Justiz . Welter Ackerbau und Lebens -
mittelversorgung , Kauffmann die Finanzen , Mouticr
das Innere und öffentlichen Unterricht , Lefort die
öffentlichen Arbeiten .

23 englische Minister .
Rotterdam , 22 . Febr . (W .T .B .) Wahrscheinlich

im Zusammenhang mit der Absicht der englischen
Regierung , die Blockadefrage der einheitlichen
Leitung eines Ministeriums zu unterstellen , teilt die
Daily Mail mit , daß die Zahl der Minister in
der nächsten Zeit von 22 auf 23 erhöht werden solle.

Die 42er Kanonen in Amerika .
JNB . Newhork , 21 . Febr . Oberst Reat , Jnstrnk -

tor im War - College teilt öffentlich mit , Idas Kriegs -
Ministerium besitze alle Angaben für die Herstellungder d e u t s ch e n M ö r s e r von 42 Zentimeter . Die
Bill für mehrere Mörserbatterien dieser Art werde
demnächst deni Parlament zugehen .

Roosevelt reumütig zurückgekchrt .
MB . Newhork , 21 . Febr . Theodor R o o sev e lt

ist zur republikanischen Partei zurückgekehrt . Eine
Aussöhnung mit Taft ist in die Wege geleitet .

—— — »txgeo — —

Saöen .
von Ser Ersten Kammer .

) ! ( Karlsruhe , 22 . Febr . Wie wir zuverlässig
hören , ist keiner der drei Präsidenten der Ersten
Kammer des Landtages in der Lage , die morgige
Sitzung zu leiten . Der Präsident Prinz Max
von Baden befindet sich außerhalb unseres Heimat -
landes in Heeresdiensten , der erste Vizepräsident ,Wirkl . Geh . Rat Dr . Bürklin , ist erkrankt und
der zweite Vizepräsident , Dr . Freiherr von La
Roche - Starkenfels steht als Angehöriger des
Johanniterordens in Nisch. Der Großherzog hatnun den Geh . Rat Dr . Richard Reinhard zum3 . Vizepräsidenten ernannt . Die Erste Kammer hält
heute ein« Sitzung ab , welche Vizepräsident Rein -
Harb leiten wird . Da die Tagesordnung dieser
Sitzung sehr umfangreich ist, muß damit gerechnet
werden , daß auch der morgige Tag zur Erledigungdes Beratnngsstoffes benötigt wird .

/ kmttiche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat ge-

ruht, den ordentlichen Professor an der Universität Göt -
tingcii , Dr . Edmund H u s s e r l , mit Wirkung vom
1 . April 1910 zum ordentlichen Professor der Philosophiean der Universität Freiburg zu ernennen , den Kreis -
schulrat Dr . Benedikt Ziegler in Freiburg zum „ Hof-
rat " zu ernennen nnd ihn auf sein untertänigstes An-
suchen unter Anerkennung seiner langjährigen und treu
geleisteten Dienste wegen leidender Gesundheit auf18. April 1910 in deu Ruhestand zu versetzen.

LebensmittelvSrssrgung .
Kartvffclkarte ».

Berlin , 22 . Febr . Das Berliner Tageblatt meldet
aus Dresden : Von morgen ab werden hier Kar -
t o f f e^l k a r t e n eingeführt . Jede Person erhält
wöchentlich sieben Pfund Kartoffeln zugeteilt .

93 » t Fleischverteucrung wird uns von beteiligter
Seite folgender interessante Fall gemeldet : Aneinem größeren Orte der Hardt — der Name soll
vorerst nicht genannt werden — wurde 'der Ge -
meindefarren versteigert , wozu sich zahlreiche Lieb¬
haber eingefunden hatten , vorwiegend Metzger vom
Platz, aber auch von der Residenz. Dieser Vorgang
ist gewiß nichts außergewöhnliches , daß aber auch
der Apotheker des OrteS erschien und den von der
Gemeinde sowieso schon hoch veranschlagten Farren
gleich zu Anfang überbot , das war erstaunlich . So kam
es , daß der Farren zu einem übermäßigen Preis
wegkam , obwohl die Metzger sofort sahen , daß das
Stück Vieh viel zu teuer war . Dennoch mußten sie
mitbieten . weil sie eben Vieh haben müssen , wenn
sie das Geschäft nicht schließen wollen . Der Apo -
theker hat den Farren nicht erhalten , wohl

' aber
mußte der Metzger aus Karlsruhe einen „Apotheker -
preis " bezahlen .

) ( Die Fleischversorgung . Zwischen Regiernngs -
Vertretern von Bayern , Württemberg , B a-

taucht ihre wettergebleichte Uniform auf den Spa -
Zierwegen, in den Geschäften, am Ziel der Bobbahn
auf . . . nnd man gewöhnt sich daran .

Es war merkwürdig still , als vergangenen Mitt -
woch der Extrazug der Rätischen Bahn mit dem er -
sten Kriegertransport in Davos einfuhr . Eine » seit
Kriegsbeginn in idie Schuppen gesteckten Engadin -
Erpreß hatte die Bahnverwaltung hervorgeholt , die
Feldgrauen an ihren Bestimmungsort zu befördern .
Da saßen die müden , kranken , jeden Behagens ent -
wohnten Soldaten auf den reinen , wxichen Polstern
und begriffen das nicht so recht . In den Händen
hielten sie Päckchen und Blumen , auf dem Massen -
rock flatterten kleine Fähnchen mit dem eidgenössi -
schen Kreuz . Die grob verschnürten Bündel lagen
unter den Bänken und in den Netzen. Ein paar der
Aermsten waren behutsam hingebettet , und schwei -
zerische Sanitätssoldaten betreuten sie . . .

Um den gesperrten Perron standen Tausende ge¬
schart Doch zum Zug drang nur ein verhaltener ,
wortloser Jubel , wurden Tücher , Blumen , grüßende
Hände geschwenkt. Man hatte in allseitigem , still -
schweigendem Einverständnis beschlossen , laute , brau -
sende Zurufe zu unterdrücken . Das neutrale Land ,
der Fremdenort forderten ihre Rücksicht . Wie viel
schöner, ergreifender war der verhaltene Gruß der
unendlichen Menge ! Dann schritt der bleiche, blut -
junge Leutnant die Wagenreihe entlang . „Ans -
steigen , Jnngens , aussteigen ! " Jetzt erst griffen die
erregten Hände nach den Päckchen und Bündeln , ka¬
men die wahllos durcheinander gemischten Krieger
die Wagentreppen herab , ordneten sich, vier und
vier , dem Zng entlang in der Bahnhofhalle , und
jetzt hatten auch die kleinen Mädchen die Sperre
durchbrochen und kamen mit ihren Blumen zur Be¬

den und Elfaß - Loth ringen ist über die
Sicherstelluug des Fleischbedarfs im besonderen Hin -
blick auf den Verkehr über die einzelstaatlichen Gren -
zen verhandelt worden .

Chrom?.
?lus öaöen .

: - : Heidelberg , 23 . Febr . Einer der ältesten
Männergesangvereine der Stadt , die „C o n c o r -
d i «" -Heidelberg , konnte dieser Tage auf ihr SOjähri -
ges Bestehen zurückblicken.

) ( Mannheim , 23 . Febr . Konsul August Reiser ,
Direktor der Rheinischen Kreditbank in Mannheim
wurde von der kaiserlich türkischen Regierung
zum G e n e r a l - K o n s ii l für das Großherzogtum
Baden ernannt .

: : Mannheim , 23 . Febr . Vom N e ck a r d a m m
stürzte das Fuhrwerk des Fläschenbierhändlers
Ludwig Gauch von Feudenheim inden Neckar .
Die das Fuhrwerk begleitende Frau Gauch konnte
gerade noch das auf dem Bock sitzende Söhnchen aus
dem Wasser ziehen , während das Pferd ertrank . Der
Wagen wurde später wieder ans User gebracht .

: : Mannheim , 22 . Febr . Am 23 . Februar und
1 . März , nachmittags von 2—G Uhr , wird eine
P a p i e r s a m m l u u g zugunsten des Noten
Kreuzes abgehalten . — Die Nagelung des
Eisernen Roland wird Ende dieess Monats
beendet sein , nachdem die gesamte Schuljugend
Mannheims Nägel eingeschlagen hat . Es wird er -
wogen , den hölzernen Kopf des Eisernen Roland
durch einen solchen aus Metall zu ersetzen.

) ( Weinheim , 22 . Febr . Der Gemeinderat hat be-
schlössen, die U n t e r st ü tz u n g s f ä tz e für die
Familien eingezogener Krieger mit
Wirkung vom 15. d . M . ab in den vier untern
Klassen zu erhöhen . Eine Unterstützung kann in
Zukunft nicht gewährt werden , wenn das Einkom¬
men einer Familie monatlich 150 Mk . und darüber
beträgt .

Huttenheim , 22 . Febr . Heute traf die traurige
Nachricht hier ein , daß Landwirtschaftsinspektor
Alois H a a f am 20. Februar den H e l d e n t o d
fürs Vaterland gestorben . Haaf diente
beim Rheinischen Regiment Nr . 16 . Es ist dies der
zweite Sohn des Herrn Hanptlehrers Haas , der den
Heldentod gestorben : der älteste ist in französischer
Gefangenschaft . Die Familie Haaf hat in einem
Zeitraum von kaum V*> Jahre drei Söhne verloren ,
zwei Söhne auf dem Felde der Ehre , ein Sohn ist an
Krankheit gestorben . Die hiesige Einwohnerschaft
nimmt innerlichen Anteil an den: schweren Verluste
der Familie Haaf .

) ! ( Pforzheim , 23 . Febr . Am Rechen des Städ -
t̂ischen Elektrizitätswerks wurde das 29jährige
Dienstmädchen Marie Hirsch aus Schützingen
(Oberamt Maulbronn ) totaufgefunden . Das
Mädchen hat sich in einem Anfall von Verfolgungs -
Wahn das Leben genommen .

( -) Plittersdorf bei Rastatt , 22 . Febr . Dieser Tage
hantierte ein «Schüler mit einer leeren Patro -'
n c n hüls e, deren Zünder noch nicht ent¬
laden war . Er traf mit einem Schlag des Nagels
den Zünder , und die Gelvalt Zvar noch so groß , daß
die ganze obere Hälfte der Hülse weg -
gerissen wurde und der Junge ganz erheb -
l i ch e Verletzungen an der H a nd davontrug .

Moos bei Bühl , 22 . Febr . Altbürgermeister
Spi tz m e s s e r H . ist im Alter von 65 Jahren ge-
starben .

)0( Brogaingcn bei Kenzingen , 23 . Febr . Der
85jährige verwitwete Wagner Jakob K ö b e l e wurde
in seinem Schlafzimmer vor dem total verbrannten
Bett tot aufgefunden . Man nimmt an , daß
der Bedauernswerte in der Nacht mit seinem Pe -
troleumlicht dem Bette zu nahe gekommen ist , das
dann Feuer fing . Infolge der Rauchentwicklung er -
litt der betagte Mann den E r st i ck u n g s t o d .

) - ( Frriburg , 23 . Febr . Der seit 20' Jahren hier
wirkende Kreisschulrat Dr . Benedikt Ziegler
wurde unter Ernennung zum Hofrat seinem An -
suchen entsprechend in den Ruhestand versetzt.
Dr . Ziegler stammt aus Grißheim bei Staufen und
steht im 62 . Lebensjahre . Er trat 1879 als Lehr -
amtspraktikaNt in den badischen Schuldienst ein ,
Ivar einige Ze

'
t Professor am Progymnasium in

Lörrach , dann Vorstand der Höheren Bürgerschule in
UUberlingen und von 189&—95 Direktor der
Höheren Mädchenschule in Offenburg und von da ab

grüßnng . Dann machten sich die jungen Davoser
Gymnasiasten heran und suchten, wo einer noch ein
größeres Bündel zu schleppen hatte , und stellten sich
mit der Bürde neben „ ihren Mann "

. Nun wurde
„nach Hotels angetreten " („Du , bist du auch Eon -
iinental ? — Nee , hier ist Germania , Continental
ist dort drüben . . .

") und dann langsam , zu zwei und
zwei in langem Zuge , hinaus auf den dicht besetzten,
Platz marschiert .

Dort war der Kontakt mit dem Publikum nicht
mehr zu hemmen . „Grüß Gott . „Guten Tag " .
„Willkommen "

. „Jetzt seid ihr da , jetzt bekommt
ihr 's gut .

"
„Danke , danke , grüß Gott "

. Auch jetzt
ging alles still und ruhig zu , aber jeder spürte es ,
die da kamen und wir , die wir sie erwarteten : dies
war wie eine Heimkehr müder , gehetzter kranker Brü -
der und Mitmenschen . Wie hatte man sie lieb , wie
dankten sie . Man grüßte jeden , und jeder grüßte ,
wie auf dem Lande . Man schaute sich an und kannte
sich . Längs der ganzen Straße standen die pelzbe -
hangenen Ŝchlitten mit den Gästen der großen Ho -
tels . Einer versuchte es , in die lange Reihe der
Feldgrauen hineinzufahren . Hundert Hände hiel -
ten die Pferde , den Kutscher , den Schlitten zurück.
So war der Empfang .

Nachher lehnten zwei Soldaten auf den Balkons
ihres Hotels in der schwelgerischen Mittagssonne . Sie
wurden bemerkt , und die heimziehenden Scharen
stauten sich im Moment . Winken , Grüßen , Rnfen .
Oben , an ihren Geländern , dankten die zwei Jäger
mit stillem Kopfnicken . Es muß ihnen seltsam zu-
mute gewesen sein . Sie kamen ja doch aus der Ge-
fangenfchaft , aus Lazaretten , manche aus Afrika
herüber . Und nun waren sie frei . Was ihnen der
Arzt nicht verbot, , war alles erlaubt — morgen schon

Chronik öes ersten Kriegsjahres.
23. Februar 1915. Ein Zeppelin belegt Calais !

mit Bomben . — Siegreiches Gefecht bei Perthes . —•
Verschiedene russische Vorstöße abgewiesen . 1200
Gefangene und 2 Geschütze erbeutet . — Schwer «
Verluste der Russen bei neuen Angriffen in den!
Karpathen . — Ein irisches Schiff torpediert
zwei neutrale Dampfer sind auf Minen gelaufen
und gesunken . — Die englische Admiralität erklärt
die irische See als gesperrt .

Kreisschnlrat hier . Seit 1911 gehörte Dr . Ziegler
auch dem Landesschulrat (Abteilung für Volks¬
schulen) an .

) ? ( Freiburg , 23 . Febr . Im fast vollendeten 67.
Lebensjahre ist hier Fr ei herrCarl Wilhelm
Gayling von Altheim gestorben . Ge-
boren zn Freiburg an : 28 . Februar 1849 stand der
Verstorbene lange Jahre im preußischen Heeresdienst ,
aus dem er als Major ausschied . Er hatte den 70e»
Krieg mitgemacht und sich bei Kriegsausbruch wie-
der zur Verfügung gestellt und war ausgezeichnet
worden mit dem Eisernen Kreuz 1870/1914. Frei«
Herr Carl Wilhelm von Gayling war Grundherr von
Nonnenweyer nnd Kapitular -Cointur des Königl.
bayerischen Hausritterordens vom hl . Georg . E ?
war vermählt mit Antoinette Freiin von Breidbach »
Bürresheim gen . v. Ruedt .

Relsclfingen ( A . Bonndorf ), 21 . Febr . In der
gestrigen Baucruvcreinsversammlung hielt
Herr Burkart , Beamter an der Zentrale in Freiburg
i . 93., einen praktische» , sehr lehrreichen Vortrag über die
künstlichen Düngemittel , die von der Zentrale bezogenwerden können . In der Versammlung wurde auch rüh»
inend hervorgehoben, daß die deutsche Landwirtschaft uird
nicht zuletzt der Bauernverein mit seiner Zentrale an
der Spitze sich ein großes Verdienst im Kriege um daS
deutsche Volk erworben hat. Denn der Tätigkeit unserer
Landwirtschaft ist es großenteils zu verdanken, daß das
Reich sich so gut wie selbst ernähren konnte — nach Maß¬gabe der Verordnungen der einzelnen Regierungen . Wirwollen und werden durchhalten . Das wolle und sei die
Losung .

Krieg und Jagd .
Karlsruhe . Die in Baden bestehenden Jagd -

Pachtverhältnisse wurden durch den Krieg in
zahlreichen Gerneinden nicht unerheblich beeinflußt . In
manchen Gemeinden wurde für einzelne Gemarkungsteileans militärischen Gründen dauernd oder vorübergehend
jede Jagdausübung ausgeschlossen. Durch ein « kurz nach
Beginn des Krieges erlassene Verfügung des sicllver -
tretenden kommandierenden Generals des 14 . Armeekorps
wurde für daö ganze Großherzogtum der Abschluß von
Jagdpachwerlrägeu mit Ausländern und die Aus -
Übung der Jagd durch Ausländer für die Dauer des
Kriegszusbandes untersagt . Die bestehenden Jagdpacht-
Verträge wurden durch die militärischen Maßnahmen an
sich nicht berührt . Zahlreiche der betroffenen Jagdpächter
zogen aber darauf die Folgerung , daß sie zur ganzenoder teilweisen Verweigerung des Pachtzinses für die
Dauer der Beeinträchtigung ihrer Jagdausrüstung befugt
feien .

Das Ministerium des Innern steht auf deni Stande
puiiit , daß nach den Pachtverträgen , die regelmäßig be-
stimmen , daß der Nachlaß des Pachtzinses auch bei Ver¬
weigerung oder Vernichtung des Jagdertrages unter kei -
nen Umständen stattfindet , die Auffassung der Jagdpäch-
ter nicht zutrifft . Bei den ausländischen Pächtern kommt
noch in Betracht , daß sie jederzeit in der Lage find, ihre
deutschen Jagdpächter oder sonstige deutsche Jäger mit
dem üblichen Abschuß der Jagd zu beaustragen und sichdadurch vor einer Vermögenseinbnße zu schützen , wenn
sie auch auf das Jagdvergnügen selbst verzichten müssen.Die Gerichte scheinen in der Beurteilung der ein »
schlägigen Rechtsfragen zu schwanken, eine oberstrichter-
liche Entscheidung liegt noch nicht vor.

Verschiedene Gemeinden haben es vorgezogen , statt
sich auf Rechtsstreitigkeiten einzulassen , von 'der Befugnis
Gebrauch zu machen, den Vertrag wegen Rückstand deS
Pächters mit dem Pachtzins zu kündigen.

Erleichtert wird diese Stellungnahme dadurch, daßdas Ministerium des Innern neuerdings in Würdigungder Schwierigkeiten , die einer Wiederverpachtung Pacht -
frei werdender Gemeindejagden unter Einhaltung der
gesetzlichen Bestimmungen in der jetzigen 'Set erwachsen,es für zulässig erklärt hat , daß solche Jagden mit Ge -
nehmigung des Bezirksrates , statt im Wege öffentlicher
Versteigerung auf die regelmäßige Pachtdaüer von min -
bestens 6 Jahren auf ein bis zwei Jahre aus freier
Hand an zuverlässige Personen vergeben werden , Umeinen übermäßigen Abschuß zu verhüten , der bei zukurzer Pachtdauer immer zu befürchten ist , muß in !edem

- kurzfristigen Pachtvertrag auf Grund des seitherigenJahresabichusses und des Wildstandes eine Obergrenzesnr den Wildabschuß, getrennt nach den vorkommenden

dursten manche von ihnen hinuntergehen , sich unter
die Menschen mischen, mit ihnen plaudern , 'die
Straßen , die Wege frei wählen , und hinter ihnen
stand und ging kein Posten , und Waffen waren keine
zu sehen , kein einziger Säbel , kein Gewehr , kein«
Geschütze . . .

Schon ein paar Tage sind die Feldgrauen bei uns ,und alles geht famos . Nicht der kleinste Zwischen -
fall hat sich ereignet , auch die Engländer , die Fran¬
zosen und die Belgier sehen nur die armen , kranken
Mitbrüder in unseren neuen Gästen .

Einem hatte beim Empfang ein fünfjähriges Büb -
chen Blumen hingestreckt . „Nein , die will ich nicht .
Aber gib mir die Hand , du Kleiner . Daheim habt
ich einen Jungen , wie du , den habe ich feit sechzehn
Monaten nicht mehr gesehn .

" In einem Hotel hat -
ten am ersten Tag nicht alle Einquartierten noch ge -
badet werden können . Die waren nun beinahe nicht
in die Betten zu kriegen . „Nein , wir legen unS
dann morgen hinein . Die eine Nacht mehr auf der
Erde , was tut 's ? " Und endlich erklärt ein scheuer,
schmächtiger , bartloser Artillerist : „Nein , daß das
nun alles wirklich so ist nnd nicht einfach wieder ver -
geht , das kann ich noch immer nicht glauben .

" Und
wer fein Vertrauen gewinnt , vernimmt seine qual -
volle Gefangenen - und Krankheitsgefchichte .

Indes ist die Davoser Sonne an der Arbeit und
der Erfolg an diesem jungen Material wird nicht
ausbleiben . Aber die Hauptsache ist , daß dieser erstell
Schar von hunÄert Bevorzugten bald die neun -
hnndert nächsten des ersten Kontingents folgen , und
diesem ersten Tausend bald weitere Taufende . Dis
Schweiz ist ein gastliches Haus mit vielen Woh-
nungen , die allen offenstehen .

( * )
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wichtigeren Wildarten ( Rehwild , Hasen , Fasanen ) fest-
geietzt werden .

Wird die Obergrenze nicht zu nieder bestimmt , so
wird damit der in der jetzigen Kriegszeit besonders hcr -
vortretenden Notwendigkeit nachdrücklicher Bekämpfung
des Wildschadens Rechnung getragen .

Bus cnisra Staaten »
München , 22 . Febr . Der König hat die Dauer deZ

gegenwärtig versammelten Landtages bis em >chueg -

lich 31 . M a i v e r l ä n g e r t .
München , 22 . Febr . Hier ist eine Deut,ch - « pa -

nische Vereinigung gegründet worden , die sich
Förderung der wirtschaftlichen und loifsenjchaftliclien ^ e-

Ziehungen beider Länder zur Aufgabe gemacht hat und ihr

Arbeitsgebiet auch auf die Länder spanischer ^ unge er¬

streckt . Sie hofft , daß auch in anderen wichtigen Kultur -

und Wirtschaftszentren Deutschlands gleiche Bestrebungen
verfolgt werden möchten , die in gemeinsamer .lrbeit und

einheitlicher Organisation dieselben wertvollen i >>ele sor -

dern . Der Vorstand , zu dessen Vorsitzenden Frhr . H . von

Tautphaeus . Architekt L . »tank und Universitat -prosessor
Dr . Karl Mahr gewählt wurden , setzt sich aus einer . leihe

hervorragender Münchener Persönlichkeiten zuiammen .

(Eine Vereinigung gleicher Art ist in Stuttgart gegründet

Berlin,
' ^

Febr . Der bekannte Luf
^
tschiffer

Major Paul Sperling ist laut B . Z . im Sanatorium

Birkenhard -Lichtenrade nach längerem Leiden eiitichlafen .

Sperling gehörte der ersten Garde unserer L>lst >chlsfer
an und hat sich um die Entwicklung der Motorluftichis ?-

fahrt sehr verdient gemacht . Besonders bewahrt «: er steh
bei den ersten Ausstiegen des Militärveriuchslusticlnffes
nnd leitete auch einen groben Teil der Fahrten der
^ -Luftschiffe . Auch die militärischen Fahrten des
'.Z . 1 " gingen größtenteils unter seiner Führung vor sich,
» . a . auch dessen Uebersührnng von Friedrichshafen nach
Metz vom 28 . Juni bis 4 . Juli 1909 mit der Zwischen¬
landung bei Biberach . Sperling , der als Major beim

Luftschifferbataillon gestanden hatte , lebte seit 1913 im
Ruhestand .

=c « 9ägx >°

} ins öem HaWchen Roten Kreuz .

( Ortsgruppe Karlsruhe .)
R . X . Karlsruhe , 22 . Febr . Zu Beginn der Montag -

sitzung, welcher die Großhcrzogiu und die Großhcrzogiu
Luise anwohnten , begrüßte der Vorsitzende die Ge -
neraloberin Gräfin Horn , die seit 18 Monaten
auf den verschiedenen Kriegsschauplätzen tätig gewesen
war nnd dort , wie Großherzogin Luise in ihren der
Ansprache des Vorsitzenden sich anschließenden Worten
betonte , das Ansehen und die Würde der Roten -Kreuz -
Schwester vertrat .

Sodann dankte der Vorsitzende für die ihm vom
Staatsniinister Dr . Frhr . v . D n sch zugegangene Gabe
von 3675 Mark , welche von denjenigen Personen , die an
dem Festessen im Museum sich beteiligt haben wür -
den , gespendet worden ist . Der Betrag wurde , wie in
den Blättern schon mitgeteilt worden ist . der Grotzher -
zogin Luise zur Verfügung gestellt , welche die Summe
für die Kriegsinvalidenfürforge überwiesen hat .

Die KaiIsrnhcr Papiersam in lnng hat
ein sehr günstiges 'Ergebnis gehabt . Der Vorsitzeiide der
Depot - Abteilung , Geh . Rat Beck , nahm Anlaß , den

Herren , wie auch den Schillknaben , die sich bei der
Sammlung beteiligten , zu danken , daß sie trotz des in
der letzten Woche herrschenden schlechten Wetters ihre
Ausgabe durchsührten . Der Zustrom des Papiers war

-ein derart überraschend starker , daß es bei der Sarnm -
lung nicht möglich war , in jedem Bezirk alles vorhandene
Papier aufzunehmen . Die Depot -Abteilung bittet des -
halb , ihr größere Papierausanuuluiigeu anzuzeigen , die
dann durch besondere Wagen abgeholt werden . Verschie -
teil « Firmen haben dem Roten Kreuz Altpapier zur
Verfügung gestellt , unter der Bedingung , daß das Papier
sicher vernichtet wird . Die Depot -Abteilung wird dieses
Papier gesondert abholen , in eine besondere Papierfabrik
derbringen lassen , wo es unter Aufsicht einer Persönlich -
keit des Roten Kreuzes vernichtet wird .

Das Ergebnis der Kaisers Geburtstags -
Spende steht immer noch nicht genau fest, da von ver -
sch : Irenen größeren Städten die Endabrechnung noch
nicht vorliegt . Bis jetzt beläust sich die Spende auf
175 989 Mark .

Eine sehr rührende Gabe ist dem Roten Kreuze
Zugegangen . Ein im Osten stehendes Armterungs -
« »taillon , welchem viele Badener angehören , hat den Be -
" ag von 238 Mark gesammelt und diese Gabe als Be -
weis des Dankes sür die Weihnachtssendung des Badi -
Ichen Roteir Kreuzes hierhergesandt . Die Gabe ist sür
Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern bestimmt und wird
loinit der Nationalstistung zugeteilt . Den Spendern wird

r warin >tc Dank ausgesprochen ,
re.-r

o0 '?,ami beri chtet Divisionspfarrer H . Hoppe aus
fri ,

C"
r
6" die bisherige Tätigkeit des

'
Aus -

I c ^ für fahrbare Kriegsbüchereien .
Player Hovpe an der Westfront vier Leih -

mit » 4 "■ mit Lesehallen eingerichtet hatte , ist er
Zustimmung des Generalfeldmarschalls von Hin -

in ; o
r" F™ gegangen , auch unsere Truppen im Osten

fcpm, \ C' ,-r- versorgen . Es wnrde dafür eine ganz
mL .

u Einrichtung getrossen und zwar besondere-llzertisten angefertigt , die leicht transportabel sind
fcfirU m

öei' eu einige Kisten zusammen eine abge -
&ni '! ? ' c Wucherei bilden . Die Bücher werden an die
Tnut } «" sgeliehen und von ihnen sehr sorgsam und
fiilii>

er ^ bandelt , sodaß sie lange Zeit ihre Zwecke er -
Wien können . Der Gedanke der fahrbaren Feld -

ichereien hat in ganz Deutschland lebhaften Anklang
ftiB

1! ' ® ' c Stadt Karlkrnhe hat einen Wagen ge-
ebenso der Badische Laudesverein . Die Biblio -

bc >.
° ' eier Wagen solle» besonders unsere süddeutschen ,

. » etinilich unsere badischen Dichter und Schriftsteller">-v0lz „ s,en.
Nächste Sitzung : Montag , den 28 . Februar , V- 12 Uhr .

Karlsruhe , 23 . Februar 1916.

die
*

j
U8 hcm Hofbericht . Der Großherzog hörte gestern

des Geh . Legarionsrats Dr . Seyb , des Mi -
i>on hg

' und des Geheimerats Dr . Freiherrn

ö Hostheater . Die Aufführung von „ Figaros
«Sei «

C ' ' " unter der musikalischen Leitung von Felih
ist von Dienstag , den 29 . Februar , auf

s^ ^
^ erstag , den 2. März , verlegt worden . ( L . 45 . An »

i« ii& 7 Uhr .)
Fürsorge für die Kriegsiiivalide »

<lrk » ' t
e

- Zugehörigen wird in alle Gebiete der sozialen
fc,,eingreifen , anch in das Gebiet der sozialen
der ixrn ' gerade in Frauenkreiseu auch
bzrer vorhanden ist , die besten Kräfte in 'den Dienst
4>Q11

stellen , die bei Verteidigung des Vaterlandes
Schaden an ihrer Gesundheit erlitten haben , ist

va -! n ^ udlich . Guter Wille aber allein genügt nicht ;
lich - eingehendere Kenntnisse darüber crforder -
Ali / ^ - welchen Gebieten dieser Fürsorge sich die Frauen

Erfolg betätigen können . So wird es dankbar be¬

grüßt werden , daß am Dienstag , den 29 . Febr .,
abends 8Va Uhr , im Mufeuinöfaale Exzellenz Freifrau
Alice von Vissing , die Gemahlin des Generalgouver -
neurs von Belgien , über : Die Mitarbeit der
Frau au der Kriegsinvalidenfürforge ,
sprechen wird . — Alle , die über diesen nationalen Ehren -

dienst der Frau Auskläruug erhalten möchten , sind
freundlichst willkommen . Der Karienvorverkaus sindet statt
in der Hofmusikalienhandlung Fr . Doert .

: : Der Kricgsauöschiiß für Koiifumenteninteressen ,
Bezirksausschusi Karlsruhe , hat am 16. Februar in
Karlsruhe eine Sitzung seines Gesamt - Vorstandes abge -
halten , in welcher über die bisherige Tätigkeit berichtet
und über die nächsten Aufgaben beraten wurde . Eine große
Zahl Vertreter der angeschlossenen Organisationen nahm
an der Versammlung teil . AuS dem Tätigkeitsbericht
sei kurz folgendes hervorgehoben . Der Kriegsausschuß für
Koiifumenteninteressen , dessen Hauptleitung in Berlin ist,
gliedert sich zur Zeit in 28 Bezirksausschüsse und 124
Ortsausschüsse . Durch eine Reihe von Eingaben sowohl
wie durch persönliche Rücksprachen bei den maßgebenden
Behörden war die Hauptleitung bemüht , die Interessen
der Verbraucher zu sördern . In der ReichsprüfungS -
stelle ist der Kriegsausschuß durch 3 Mitglieder , in dem
parlamentarischen Beirat für ErnährungSfragen im
Reichsamt des Innern durch 2 Mitglieder vertreten .
Dein Bezirksausschuß Karlsruhe sind zur Zeit 52 Organi¬
sationen mit ruiid 150 000 Mitgliedern angeschlossen . Unter
Einrechnung der Familienangehörigen vertritt der Be -

zirksauschuß in Baden rund 500 000 Verbraucher . Orts .

auSfchüffe bcste&en in Mannheim , Heidelberg , Offenburg ,
Baden -Baden , Wertheim , Konstanz , Zell i . W ., Lörrach ,
Freiburg und Waldshut . In verschiedenen Eingaben an
den Reichstag und Landtag , an den Reichskanzler , an das
Großh . Ministerium des Innern und andere Behörden
hat der Bezirksausschuß die Wünsche der Verbraucher
dargelegt und um durchgreifende Maßnahmen zum
Schutze der Verbraucher gebeten . Gegen die Heraufsetzung
der Kartosfelhöchstpreise hat sich der Bezirksausschuß an
das Große Hauptquartier gewendet . Im Beirat des
Laudespreisamts und in den Preiöprüfungsstellen ist eine
größere Anzahl der Mitglieder tätig . Nach >vie vor schenkt
der Bezirksausschuß den Erhebungen der Preise der
Lebensmittel usw . größte Aufmerksamkeit . Mit Beginn
des Jahres 1910 ist eine « gclmäßige Erhebung der Klein -

Handelspreise am 15. und letzten jeden Monats an 130

Orten in Baden durch die Ortsausschüsse und Ver -

trauensleute eingerichtet worden . Anzeigen aus den

Reihen der Verbraucher wegen Preisüberforderung usw .

sind untersucht und den maßgebenden Behörden mit der

Bitte um Abhilfe zur Kenntnis gebracht worden . Es

liegt im Interesse der Verbraucher , daß Fälle von Ueber -

schreitungen der amtlich festgelegten Preise und ähnliche
Mißstände sofort einwandfrei festgestellt und dein Kriegs -

auoickniß sür Koiifumenteninteressen , Bezirksausschuß
Kar sruhe , gemeldet werden . Bei der umfangreichen
Tätigkeit des Bezirksausschusses wachsen naturgemäß auch

die Ausgaben . Die Versammlung hat daher eine mäßige

Erhöhung der Beiträge der Organisationen gutgeheißen .

Eine längere Aussprache über die Brot - und Mehlver -

sirgiliig der Gemeinden , die in letzter Zeit an vielen

Orten mancherlei Mißstände auswies sowie über die

steigende Preisbewegung auf dein Fischmartt und noch
mehrere andere wichtige Tagesfragen schloß die anregend
verlaufene Versammlung .

X Rationaler Franendieiist . Samstag , den 20 . Febr .,
abends halb 9 Uhr , wird Frl . Margarete T r e n g . Ber -
lin , im großen RatheniSsaale über „ ErziehungS »
fragen im und nach dem Krieg " sprechet' . Die
Rednerin hat sich durch ihre Schrisien und Vorträge aus
dem Gebiete des Erziehungswesens bekannt gemacht .
Sie ist auch als Oberlehrerin au der sozialen Frauen -
schule von Frl . Dr . Alice Salomon in Verliii tätig .

Den Verkehr mit Haute » niid Leder betr . Die
KriegS - Rohstosf -Abteilung des % l . Preußischen Krieg s -
ininisteriumS hat eine Zusammenstellung von Auskünften
auf die häufigsten Fragen wegen der Bekanntmachung
über Häute und Leder fertigen lassen, welche von
den beteiligten Kreisen auf dem Bezirksamt , sowie bei
der Handelskammer und der Handwerkskammer einge -

sehen werden kann .
# ■ Vortrag von Dr . Käthe Schirmacher . Wir machen

nochmals auf den beute abend 8% Uhr im Rathaussaal
stattfindenden Vortrag vo » Frl . Dr . Käthe Schirmacher
über „Deutschland über alles " aufmerksam . Eintritt

frei .
X Der Filmvortrag über die Kämpfe in Galizien von

Herrn K l i n k o w st r ö m konnte gestern abend abgehal »
teil werden . Der Besuch ließ etwas zu wünschen übrig .
Trotz der üblen Erfahrungen vom Montag abend war das '

Großherzogspaar wiederum erschienen . Und diesmal
kamen wohl alle Anwesenden voll und ganz ans ihre
Rechnung . Ein fast unendliche Fülle von Filmaufnahmen
führte den Zuschauer mitten hinein in das Leben an der

Front , ja Einblicke , die selbst an der Front nur wenigen
vergönnt sind, vermittelte der Film . Man sah die Trup -

pen in der Ruhe , die Arbeit in der Kolonne , Bäckerei -
betrieb , FeldgotteSdienst , Briickeueinweihung usw . Mit

steigendem Interesse wurden die Vorgänge verfolgt , als
der Film ins eigentliche Gesichtsfeld führte nnd dem

Zuschauer ein förmliches Miterleben vermittelte . Man

sah da . unsere tapferen österreichischen Verbündeten im
Schützengraben , wie sie eben einen Angriff der Russen
abschlugen , ferner die Mörserl >attericn (30,5 Ztm .) bei
ihrer vorzüglichen Arbeit . Auch der Sanitätsdienst war
gut vertreten . Selbst vom Fesselballon und Flugzeug aus
konnte man den Schlachtort Tornow beobachten . Mit
Recht konnte der Redner feststellen , daß diese Film eine
getreue historische Ueberlieferung aus den bedeutungs¬
vollsten Ereignisjen des Weltkrieges sür alle Zukunft dar¬
stellen . Heute abend findet der am Montag verunglückte
Vortrag über die Vogesenkämpse statt . Die Karten vom
Montag behalten ihre Gültigkeit .

: : Unfall . Gestern abend halb 7 Uhr wollte ein 42jah -
riger , verheirateter Fabrikarbeiter aus Kollnan , Amt
Waldkirch , den östlichen Jnselperon vor dem hiesigen
Hauptbahnhof überschreiten , wobei er insolge des Eises
ausrutschte und gegen einen in der Fahrt begrissenen
Straße nbahnivagen siel . Hierbei brachte der Genannte
die rechte Hand unter ein Rad des Aichängewagens , so
daß diese vollständig zerquetscht wurde . Der Verletzte
wurde nachdem ihm ein Notverband angelegt war , in das
städtische Krankenhaus überführt .

: : Zur Anzeige wurden gebracht ein Kattoffelhändler
aus Durmersheim , weil er am 21 . d . M . im Stadtteil
Beiertheim für Kartoffeln einen höheren als den fest-
gesetzten Höchstpreis verlangt hat .

: : Verhaftet wurde ein verwitweter Kaufmann von
hier , ' der von der Staatsanwaltschaft Pforzheim wegen
Betrugs gesucht wurde .

Q0
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Haag , 22 . Febr . (W .T .B .) Wie das Korrespon -
-denzbüro erfährt , ist es gelungen , das bei Schier -
mouuikoog ge st rundete britische Unter -
s e e b o o t „H . 6" wieder flott au machen . Es lvird
nach Nieuwo Diep gebracht werden .

Der deutsche Erfolg im flrtois .
Berlin , 23 . Febr . Ueber unseren großen Er »

folg im Artois wird in einem Telegramm des
Sonderberichterstatters des Berliner Lokalanzeigers ,
Karl Rosner , aus dem Großen Hauptquartier unter
dem 22 . Februar gemeldet : Das in unsere Hände
gefallene G r a b e n st ü ck hat durch seine erhöhte
Lage einen ganz besonderen V e r t e i d i -
gungswert für uns . Sein Uebergang in un >
sere Hönde vermindert für den Gegner die Zahl der
Möglichkeiten , Einblick in unsere Stellungen zu neh¬
men . Mehr und mehr gelingt es unseren unermüd¬
lichen Kämpfern , im Artois die Beule , die uns die
große Herbstoffensive der Franzosen und Engländer
im vergangenen Jahr hier schlug, zu glätten .

Das verlorene deutsche Luftschiff .
Paris , 23 . Febr . (W .T .B .) Die Agence Havas

meldet aus Bar - le-Duc : Der vorgestern abend gegen
5 Uhr heruutergeschossene Zeppelin schwebte mit ab -
gelöschten Lichtern in einer Höhe von 18V 0—2 0 0 0
Metern und kämpfte gegen den Wind . Sobald er
sich in 'Schußweite befand , begann die B e •
schießung . Eine Brandgranate durck>
bohrte das Luftschiff und blieb in der Seite
stecken . Das Feuer verbreitete sich entlang des gan -
zen Luftschiffes , dessen Umrisse sich hell abzeichneten .
Das Luftschiff brannte ohne hörbare Explosionen
und sank sodann langsam , beleuchtet von den Stücken
der brennenden Hülle , die nacheinander sich abtrenn -
ten . Als der Zeppelin den Boden erreichte , ex »
p l o b i e r t e n die von ihm mitgefiihrten Bomben .
Die herbeigeeilte , Menge fand nur noch formlose
T r ü m in e r .

Butterkarten .
Berlin , 23 . Febr . Verschiedene Morgenblätter be-

richten : Nach einer Anordnung des Reichskanzlers
darf vom 5 . März ab bie Zentraleinkaussgesellsch -aft
an Gemeinden und K o in in u n a l v e r b ä n d e
B u t t e r grundsätzlich nur noch abgebe », wenn diese
durch Einführung von Butterkarteu ader
durch eine sonstige wirksame Regelung des Verkehrs
mit Butter die Geüvähr leisten , daß der durchschnitt -
liche Verbrauch von Butter in ihren Bezirken
wöchentlich 125 Gramm für den Kopf der Bevölke -
rung nicht übersteigt . Die Ausgestaltung der
Butterkarten bleibt dein freien Ermessen der Ge -
ine nden übeilassen °

, es werden jvdoch verschiedene
Gesichtspunkte der Beachtung empfohlen .

Bericht des schweizerischen Bundesrates an die
Bundesversammlung .

Bern , 23 . Febr . (W .TB .) Die Schweizerische
Depeschenagentur meldet : In dem Bericht des
Bundesrats au die B u n d esv er s

'
am in lu ug

wird bezüglich der Verfehlungen der beiden
Offiziere i>e s Armeestab es betont , daß der
Bundesrat sich einer parlamentarischen Erörterung
der Angelegenheit anfänglich widersetzt habe , weil
der Richter frei und unbeeinflußt das Urteil fällen
sollte . Infolge der tiefgelienden Erregung im Laiche
willige aber der Bundesrat in eine parIciinen »
ta r i s che Erörterung der brennenden Fragen
zur Klarstellung -der staatsrechtlichen Grundlagen
und zur Feststellung , ob er für feine verantwortliche
Tätigkeit noch das volle Vertrauen genieße . Mit
Rücklicht auf die gefährliche Lage der Schweiz ersucht
der Bundesrat , eine Einschränkung oder Entziehung
der ihm bei Kriegsausbruch erteilten Vollmachten
nicht vorzunehmen . Er wendet sich dann gegen den
Gedanken einer Entbehrlichkeit eines Oberbefehls -
Habers der Armee und der Unterstellung >des Armee -
stabes und der Truppen unter 'das Militärdeparte -
ment mit Rücksicht aus die Ausrechterchaltung und
den Schutz der Neutralität gegenüber sämtlichen
Kriegführenden . — Die Bun desversamm »
l u n g wird auf Kon 6 . März einberufen .
Das Fiasko des sran ^ sischen Mmisterbesuches in

Italien .
Paris , 22 . Febr . (W .T .B .) Zum Verlauf des

Besuches ber französischen Minister in Rom sagte
Carrere ini Temps : Trotz des Wunsches und lebhaft
empfundenen Bedürfnisses nach einer ernstiiasten
V e r st ä n d i g u n a , trotz des guten Willens der

offiziellen Persönlichkeiten , die entschlossen waren ,
eine feste Grundlage für eine Verständigung zu
suchen , trugen die e r st e n B e g e g n u n g e n den

Stempel einer ü e t f f e n K ä I t e . Carrere fuhrt
das auf deutsche Umtriebe zurück,bie M t ß trauen
in Bezug auf die Mission ber Franzosen gesät hatten .

Ans bas F i a s k o des M i n i st e r b e s u ch s lagt
folgende Charakteristik schließen : Briand gab sich
nach ben Besprechungen mit den staatsmannern
schnell Rechenschaft von den Realitäten der ver¬
wählten nnd heiklen Lage . Er gab unseren italieni »

scheu Freunden diese höchste Genugtuung , durch

seine Handlungen , wie Worte klar zu bezeugen , daß
er sie begriffe . Ueber einen E r w i d e r n n g s -

besuch erklärt Carrere von unterrichteter Seite ,
daß möglicherweise nach den ersten abschließenden
Debatten über die auswärtige Politik m der Kammer
Sonnino in Begleitung von Barzilai oder eines
anderen nach Paris reisen würde , wohin Salandra

später folgen werde .
Besteuerung der misiergewöhnlichen Kriegsgewinne .

Paris , 23 . Febr . (W .T .B .) Die Kammer hat

gestern einstimmig einen Gesetzentwurf ange -

nommen , durch den a u ß e r g e w o h n l l ch e

Krieas ^ ewinne init einer außerordentlichen
Steuer belegt werden . Das Gesetz wird bis zum
12 . Monat nach Beendigung bes Krieges in Kraft
bleiben .

Der rumänische Riissenfrennd Filipesc « nach
Petersburg .

Bukarest , 23. Febr . (W .T .B .) F i l i p e s c u ist
nach Petersburg abgereist . Der Zeitung Epoca zu»

folge fanden sich ans den , Bahnhofe zur Verabschie»

dung der r n s s i s ch e G e s a n d t e und der russische
Militärattache ein . Ab Ungheni erhält Filipescn ,
der von seinem Sekretär begleitet ist, einen Sonder »

Zug .
Versenkte englische Fischerbarkcu .

London , 23 . Febr . (W .T .B .) Lloyds melden : Die
Besatzungen von zwei englischen Fischerbarken ,
die in der Nordsee versenkt worden sind , sind in
Lowestoft gelandet worden .

Sarrail in Athen .
London , 22 . Febr . Reuter meldet aus Saloniki :

Der Besuch bes Generals Sarrail in Athen hat
nach allgemeiner Auffassung große Bedeiitnng , da er
mit einer A e n d e r n n g der H a l t u u g d e S
V i e r v e r b a n d e s g e g e ii Griechenland
Hand in Hand geht . Ini Publikum hat man allge -
mein das Gefühl , baß wichtige Beschlüsse G r i e -
ch e n l a n d s unb R u ni ä n i e n s bevorstehen .

Annexion von Güdalbamen durch Griechenland ?
Berlin , 23 . Febr . Wie das Berliner Tageblatt

aus Wien erfährt , besagen Meldungen aus Mailaiid ,
Griechenland habe S ii d a l b a n i e n a n n e k »
t i e r t . Von der griechischen Regierung sei die Nach»
l icht unterdrückt ^worden . Es sei aber gelungen , sie
trotzdenk in Ü>i« italienische Presse zu bringen .

Der Zar in der Duma .
Petersburg , 22 . Febr . (W .T .B .) Pet . Tel . -Ag .

Um 2 Uhr nachmittags erschien ber Zar in Beglei -
tung bes Großfürsten Michael Alexan »
drowitsch und den Hofministeril in der D u in a .
Ani Eingange würbe er vom Kammerpräsidenten ,
dem Büro und allen Abgeordneten empfangen , die
ben Kaiser mit begeisterten Hnrra -Rufen begrüßten .
Nach dem Gottesdienst richtete ber Zar h u l d -
v o l l e W o r t e au bie Duma , auf bie der Präsideut
mit einer vaterländischen Ansprache erwiderte .
Darauf wurde die Nationalhymne gesungen . Der
Zar nnterhielt sich mit ben Botschaftern unb Ge -
sandten ber Alliierten und begab sich nach dem
Sitzungssaal « , wo Hurra - Rufe und die National -
Hymne von neuem erklangen . Der Kaiser trug dann
seinen Namen in das goldene Buch der Ehrengäste
ber Dnma ein und verließ das Haus unter begeister¬
ten Zurufen .

Warnung .
Newyork , 22 . Febr . (W .T .B .) Reuter . World

berichtet , daß die Amerikaner , die Fahrkarten
für den Dampfer „Espague " der Compagnie Gene -
rale Transatlantigue genommen haben , anonyme
Briefe erhielten , in denen sie geloarnt »Verden ,
nicht mit diesem Dampfer zu fahren und an das
deutsche Memorandum über die bewaffneten .Han »
belsfchiffe erinnert werden .

Unfall des amerikanischen Botschafters .
Berlin , 23 . Febr . Der Berliner Lokalanzeiger be-

richtet über einen Unfall des amerikanischen Botschaf -
ters in Berlin , Gerard , während eines Ausflugs
in die b a y e r i s ch e n A l P e n . Ter Botschafter
hatte sich nach Partenkirchen begeben , von wo ans
er Skitonren unternahm . Bei einem solchen Aus -
flug stürzte er und zog sich eine schwere Ver »
letznng der Schulter zu . Gesten , abend
wurde er in einem besonderen Wagen nach Berlin
transportiert , wo er sich in die Klinik des Professors
Borchart begab . Bei der Verletzung handelt es sich
um einen Bruch !des rechten Schlüsselbeins .

verstimöene Nachrichten .

Bis jetzt 92 Opser des LawineuunglUcks im Salz -
burgischen .

« erlin , 23 . Febr . Bon den Opfern des Lawinen -
Unglücks im Hochkönigsgebiet an der Mandlwand sind laut
Vossischer Zeitung bis jetzt 9 2 Tote ausgeschaufelt .

Große Schneefälle .
Berlin , 22 . Febr . Das Verl . Tagebl . meldet auS

Breslau : Gewaltige Schneemassen sind seit
Samstag abend im Schlesische» Gebirge niedergegangen .
Auf den Höhen des Riefeugebirges beträgt die Schnee -
läge jetzt eineinhalb Meter . Auch im Jfergebirge ,
im Eulengebirge und im Waldenburger Gebirge gingen
bedeutende « chueemengen nieder . In der gauzeu nieder «
schlesischen Ebene liegt der Schnee annähernd 40 Zenti -
meter hoch .

Ausfiihrbewilligungen für Afti Spumnnte .
JNB . Turin , 2l . Febr . ( Indirekt . ) Die Wein -

Produzenten von Afti , die den bekannten Spumante
herstellen , fordern die uneingeschränkte Ausfuhr für ihr
Produkt , von dem sie st a r k e Mengen auf Lager
haben .

Erhöhung der Papierpreise .
Kopenhagen , 22 . Febr . ( W .T .B . ) Berlingske Tidende

meldet aus Stockholm : Die schwedische Papierfabriken
berichten , daß wegen Verteuerung des Roh -
stosses die Papierpreise wieder um 20 Prozent
erhöht werde » mußten , so dah die Preise jetzt 50 Prozent
über normal stehe».

öriefkasten üer Neüaktion .
Jugendwehrsrennd . Anonyme Zuschriften , anch wenn

sie , wie die Ihrige , gut gemeint sind, finden teine Be -
rücksichtiguug .

Karlsruher
Eheschließungen . 22. Febr . : Heinrich Braun

von hier , Maler hier , mit Gertrud Weng von hier -
, Bern »

hart ) Ostkette von Emsbüren , Schneider hier , mit Anna
Hehn von hier .

Geburten . 17. Febr . : Friedrich Wilhelm Werner ,
Vater Wilhelm Bach . Eisenbahnsekretär . — 18. Febr . :
Elisabeth , Vater Hermann Stall , Wagenführer ; Gertrud
Else , Vater Gustav Golm , Kaufmann : Karl Otto , Vater
Joses Reichert . Mag .- Arb . — 10. Febr . : Gertrud Magda -
len« , Vater Bernhard Hauer , Oberpostschaffner . —
20 . Febr . : Walter Christian Adols , Vater Ernst Jundt ,
Apotheker ; Julian « Berta , Vater Ludwig Wagner ,
Schneider .

Todesfälle . 20 . Febr . : Henriette , alt 4 Jahre ,
Vater Albert Waldner , Fabrikarbeiter . — 21 . Febr . : Nofa
Monami , ledig , alt 20 Jahre ; Marta , alt 11 Jahre ,
Vater Ernst Blum , Hofschlossermeister ; Josefine , alt
20 Tage, ^Vater Jakob Tanner , Melkereibesi ^er ; Wilhelm
Oberle , Schreinermeister , Ehemann , alt 04 Jahre ; Jakob
Martin , Zugmeister , Ehemann , alt 00 Jahre ; Theodor
Frank , Uhrmacher , Ehemann , alt 42 Jahre .

it . I? rn « rrh (iti8 rrrnnrflfrtirr rflorlintrn ,
Mittwoch , den 23 . Febr . 1 Uhr : Dr . Ernst Sieben ,

Chemiker , von Bergzabern ( Fenerbestottung ) . — ya3 Uhr :
Rosa Monami , ohne Beruf , Waldhornstraße 3 . — 3 Uhr :
Jakob Marti » , Zugmeister a . D , Winterstraße 48 . —
4 Uhr : Wilhelm Becker, Wirt , zuletzt Pionier der Laudlv .
in Mi '

chlbittg beerdigt , Trcmerhaus Lamehstraße 3 . —
5 Uhr : Albert Meitzer , Schreiner , Rudolfstraße 7 lFeuer -
bestattung ) .

Mittwoch , deu 23 . Februar ,
» ath . ^ iigendverein Beiertheim . 8 Uhr : Versammlung im

Schwesternhaus mit Vortrag .
„ KriU^bili' dniS " (Verein abstin . Katholiken .) 3 Ufjr : Vortrag

mit Lichtbildern im Reformrestaurant , Kaiferfirasie 5611 .
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Museums -Saal Karlsruhe.

s Freitag , den 25 . Februar , abends 87 « Uhr

Lieselott und Conrad

BBRNBR
aus Berlin

Wer zur laule, Violine und Viola ohum
Voiktändig neue » Programm .

I Konzertflügel Blöthner ans dem Lag-er des Hoflieferanten |
L. Schweisgut hier .

Eintrittskarten zu Mk. 3.—, 2.— n . 1 .- 1? »» TlnOPf
in der Hofmusikalienhandlung * 1 . LSUGl I ,
Kaiserstrasse 159 ( Eingang Ritteistr . ) — Teleph . 638 —

und an der Abeudkass « im Museum . 671

Presseurteil . Baden - Baden . Die Vorträge
gehoreuz . d . genussreichsten j
Darbietungen i . Konzertsaal . I

luseums -Saal Karlsruhe .
Bezirksansschuil für Kriegsinvalidenfürsorge .
Dienstag , den 29 . Februar , abends 8 ' /4 Uhr |

von
Freifrau Alice von Bissing

über

| Eintritt zugunsten der Invalidenfiirsorüe : Saal num .
2 Mb . , Saal unnnmeriert I Mk . , Galerie 50 Pfg .

Eintrittskarten in der Hofmusikalfenhandtg Fr . Doert , j
Kaiserstrasse 159 , um au der Abendkasse.

Für Schwestern uni Helferinnen in Tracht Eintritt
auf unnumerierten Plätzen frei . 628 |

Lieder- und Balladenabend
Feinhals

« Kgl . b . Knmmertiiiiiser .
Am Klavier : Alfred Simon .

Sonntag , den 27 . Februar !
im lIuseumeiMual , Karlsruhe .

Vortragsfolge : Gesänge von Löwe, Schumann,
Wagner-Liszt (Klaviervortrag ) Strauß, Wagner.

Karten zu Mk. 5.—, 4 .— , 3. —, 2 .50,2 . — u. 1 .50 in der j
Hofmusikalienhandlung Fr . Doert ,

Kaiserstr . 159 Eingang Ritterstrasse , Telephon 638
und an der Abendkasse . 608 I

St. Marienschule, Mainz.
Bischöfliche berechtigte Realanstalt

für Knaben .
Sechsklassige Realanstalt mit wahlfr . Latein und Vorschule. Abschluß-
»eugniL berechtigt zum einj .-sreiw . Dienst und zum <Sv tritt in die Ober -
sekunda. Beginn dcö Z»l >ntjalires : S. Mai . Aufnahmebedingungen
de « Schülerheims (WilligiZpl -' tz 2) und jegliche Auskumt durch den

geistl. Rektor . 37b

Nationaler Zranenöienst.
Samötag , den SS . Februar , abends halb i» Uhr , im

großen RathanÄsaal

Vortrag 630
von Fräulein Margarete Trenge , Berlin :

„Erzichungssragen in und » ach dem Kricg".
Eintritt frei . Vorbehiiltene Plätze zu l Mark iu den Bielefeldscheu

und Kundtjchen Buchhandlungen und an der Abendkasse.

Kathol . Jiinglingsverein St. Pctcr u . Paul.
Sonutag » den 27 . ZieSrnar , nachmittags S Uhr , in dem Festsaal

der „ s Linden " Nheinslraße 14 ,

Wicdcrholnng des ThcatcrstiilkcZ
„Die Niarienritter "

Ztltterschanspiek in 6 Akte » von Wilhelm Lenze .
Preise ermäßigt : Numerierter Platz 1 Mk. ; 1 . Platz 60 Pfg . ;

2 . Play 40 Pfg . ; 3 . Platz *5 Psg .
zkarteiworverkauf im Pfarrhaus und bei Herr « StadtpfarrmeSner

Kraft , Nuitsstraße 11 .
Reingewinn für « ufere SoN >a ?tn . 631

Zu recht zahlreichem Besuche ladet freundlichst ein
Z»er Präses : Kaplan Wetzel .

Dr .Wirz , Homöopath . Arzt
= = Karlsruhe ---------
Georg -Friadrichstr . 2 , II . Stock .

Sprechstunden - morgens 9—10 , nachm . 2—3 Uhr.
Selbstverfasste Broschüren : 75

„Nervosität " Mk. 1 .50 . „ Diagnose aus den Augen " Mk. 2 .—.
Spezialbehandlung von Gicht, Magen- , Nieren - , Harn - und Leherleidei».
— — — — Kinder - und Frauenleiden .

Bekanntmachung .
Feststellung der Borräte au Speisekartoffeln am

24 . Febrnar 191 « .
Auf Grund der Verordnung de« Bundesrats vom 7 . Februar ,

lowie der VollzugZverordnung de ? Großh . Bad . Ministerin »!? des
Innern vom 16 . Februar werden in den nächsten Tagen die Vor -
räte an Tpeisekartoffeln ermittelt .

1 .
Die Erhebung erstreckt sich auf Verbraucher (auch Vereinigungen

von Verbrauchern ) und Händler . Die Landwirte fallen nicht unter
die Erhebung .

2.
Bei den Verbrauchern und Händlern werde» Schutzleute die

Vorräte erfrage » und das Ergebnis an Ort und Stelle in eine Orts -
liste eintragen .

3.
Die Händler werde» außerdem von »ns eine Anzeigekarte er-

halten . Diese Karte ist sorgfältig auszufüllen , zu unterschreibe» und
dem städtischen Statistischen Amt spätestens am SK. Februar ein-
Zusenden. Geschäfte, die hier Filialen besitzen , haben anch für diese
die Angaben zu mache » .

4.
Anzugeben fi » d sämtliche Vorräte an Speisekartoffelu , die zur

Ernährung der BcvSlkeruug dienen sollen und am 24 . Februar
litt « im Äcwalirsau » der Verbraucher und Händler ( oder der
Sladtgeineinde ) innerh » lb des Kommunalverbands vorhanden siud —
gleichgültig , ob sie im Hause, iu der Wohnung , im Nellcr , aus dem
Speicher oder in Miete » i^ rubeu ,̂ auf dein Beltze, in Gärten oder
an andern Orlen aufbewahrt werde» .

ö .
Die Angaben sind von jedem HanShaltnngsvorftand btth ) .

Anhaber des Betriebs , der Hnudlung oder dessen Stellvertret -r , für
Vorräte der Verbrauchervereinigungen von dem damit Bca >mragten ,
und zwar iu Zentnern und Pfnud zu machen ; andere Meugenan -
g .ibe » sind nnznlässig .

6.
Verbraucher uud Händler , die bis 20 . Februar nicht befragt

sein sollten und Kartoffelvorräte desiven, haben diese unverzüglich
beim städtische » Statistisctien Amt (Zähringerstr . 98) oder bei den Ge-
meindeseiretären der Vororte anzngetien .

In Frage kommende Händler , denen bis 25 . Februar eine An-
zeigekurle nicht zugegangen sein sollte, haben eine lolche unverzüglich
beim städtischen Statistischen Amt (Zähringerstraße 98) schriftlich oder
mündlich (Fernsprecher „ RathauS ") anzusordern .

7.
Wer diese » Anordnungen zuwiderhandelt , wird mit Gefängnis bis

zu sechs Monaten oder mit Geldstraie bis zu 1500 Mark bestrait .
Karlsruhe , den 21 . Februar 1916.

Das Bürgermeisteramt . 03

Bekanntmachung .
Unsere Anordnung vom 18. d . MtS ,̂ wonach die sogenannte Frei -

zngigleit für den Mehl - und Brotbezug aufgehoben « ud jede Hans -
Haltung daS ihr zustehende Brot und Mehl ans der Bäckerei zu beziehen
Hut, bei der sie für die Empfangnahme der Brot - und Mehlscheine
eingeschrieben ist , tritt nicht am 24 . d . MtS ., sondern erst mit dem Be -
ginn der Gültigleit der neuen Brorscheinhe . te , das ist am Monlag , den
26 . Fevruar in Kraft .

Im übrige » bleiben die unterm 13. d . MtS . bekannt gegebenen
Bestimmungen über Brot - und Metilbezug unverändert . 629

Karlsruhe , den 22 . Februar 1916.
Der Anöschns ; für die Stegelnng Ses Verkehrs mit

Brotgetreide und Mehl .

Iii!

Aufruf !
Mitbürger unS Mitbürgerinnen !

Die Fürsorge für die bedürftigen Familien unserer Kriege,
erfordert auch im neuen Jahre durch die Zunahme der Ein-
berufungen ständig wachsende Mittel

Darum müssen wir auch weiterhin dringend auf die Opfer -
Willigkeit unserer Bürgerschaft rechnen , die sich in den beiden
vorangegangenen Kriegsjahren so glänzend bewährl hat .

Nur die freiwilligen Beiträge der Bürgerschaft machen
es möglich, die Fürsorge des Reichs, des Staates und bei
Gemeinde so auszugleichen und auszugestalten, wie es die
Eigenart jedcs einzelnen Falles erfordert.

Tragt darum auch im neuen Jahre zu deu
Ausgaben der Kriegsfursorge durch fortdauernde
Beiträge bei .

Sei stets ein jeder dessen eingedenk, daß wir mit der
Hilfe, die den Familien unserer Krieger dargebracht wird,
Viesen selbst einen , wenn auch kleinen Teil, unserer Dankes-
schuld gegen die tap eren Männer abtragen können, die
draußen für den heimatlichen Herd kämpfen und bluten.

Gabe » werden wie bisher bei der Stndt ^auptknsse, Abtcilnng B
( Rathau « , Erdgeschoß, Eingang Hebel - Strohe , Zimmer Nr . 42) und
bei den sonstigen delannte » Sammelstellen entgegengenommen .

Karlsruhe , Febr .iar 19l6 . 481

Zur den Stadtrat :
Tie Kriegsttntersttttznngskommissio».

nnhlh
Anmeldungen von Lehrstellen
in a !len Aernsen (Handwerü , Kandelsgeweröe u . f. w.)

für Knaben und Mädchen
nimmt jetzt schon für Ostern 1916 entgegen 116

Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe
ZSIiriugerstraße 100 . Fernsprecher Ar . 629 und 919 .

Verkanf von Ochsen - und
Rindfleisch ^ Gefrierfleisch).

Verkaufsstelle : Zähringerstraße 47 .
Verkaufszeit au samt iche« Wochentagen mit Ausnahme von Dien ?»

tag und Freitag vormittags von 8 —11 Uhr und nachmittags von
3 - 5 Uhr .

Der Verkaufspreis beträgt :
1) für Hals , Stich , Wade und dünner Plätz 90 Pfg . da? Pfund ,
2) im allgemeinen 1 Mk . daS Pfund ,
S) für Vorzügsstücke (Schoß u . Lumniel ) 1 Mk. 20 Pfg . da? Pfund .
An den einzelnen Käiuer werden nicht mehr als zwei Pfund

an einem Verlausstag abgegeben .
Karlsruhe , den 24 . Januar 1916 . 2S0

Stadt Schlacht- und Biehhofdirektion .

Soeben erschien :
Ärus , P., Franz , S . J ., Professor :

Fragen der Predigt¬
et nsarbeituila

mit einer Ueber '
etzung der Ratio

concionandi de? hl . Franz BorgiaS .
135 S . 8 °. Preis Mk. 1 .45 ;

geb. Mk. 2 30.
Diese bochinteressaxte , seir

beachtenswerte Schrift ist ein auf die
Praxi » der größten Prediger
— ChrysostomuS . Berthold
von RegenLburg , Segueri, —
gestützter Versuch , die ganze
Predigt - Technik zuverein -
fachen und den Prediger von
mancher unnützen Plage zu
befreien . In anziehender
Vortrags - und D i S k u s s i o n s -
sormwird an vielen praktischen
Beispielen die Brauchbar -
fett der vorgeschlagenen , höchst
einfachen Methode erwiesen,
die auch durch die beige ügte wert -
volle Min int urHomiletik des
H' . Franz Borgias voll » f be -
stätigt wird . Wir empsedlen daS
Büchlein der gesamten Geinlichkeil
und sind überzeugt , daß jeder Be-
nutzer aus demselben großen Nutzen
ziehen wird .

Zu beziehen durch alle Buch-
Handlungen 621
jlerlag Felizian Lauch , Znitsbruid .

NächsteBadische'
jKfiegs-lnvaiiden

Geld- £ttteri«
Ziehung schon 10. März
3328 (^eldsrewiune nnd

1 Prämie bar Geld

| 37Ö001k .
Mitgl . Höchstgewinn

l !5000Mk .
3327 Geldgewinno

122000 Mk.
büseäl PI . ( 11 Lose 10 " .)

Porto n, Liste 30 Pf .r .
empfiehlt Lott . -Unieruelimer

j . Stürmer
j ; tr ;is -l>nrgi,R . ,Lanffestr .l07
Pil. Kehl a . Rh., Hanjtstr. 47 .

| I ii Karlsruhe Carl Götz ,
Hebelstrasse 11/15 . 782

In jeöe Zelöpost
» Leseftoff ! ! »
Unsere Soldaten ver-
langen üringenüdarnach

Wir empfehlen hiezu
als sehr geeignet :

Michael , tver wie
Gott l Ein Gedenk-
büchlein 1913.
120 Seiten , 50 «̂ geh.

80 oft gebunden .

Die 14 hl. Nothelfer
Ihre Verehrung
: undAnrufung :

2 . Aufl . 6» Seit . 20

Oer Völker fteftimnt-

ung unü Schicksal
Ein erhabenes
: Kulturziel . :

Feldpostbrief v . R . Nov.
24 Seiten , gr . 8 "

. 10 ^
16 . — 17. Tausend .

Alle 3 Schriftchen werden
im Felde mit dem größlen
Jnleresse gelesen werden
und daher siä>erlich hoch -
willkommen sein .

Versendung je
als Feldpostbrief
ohne Porto möglich .

Gefl .Bestellungen er-
bittet sich
Sortim ents - Abteilung

des
^ Saü . Seobachters "

Karlsruhe .

Chaiselongue Ä °.7
Karlsruhe , Dchutzenstraße Z .».

383

Schwarzwald -
Bore in

(OrtSgr . Karlsruhe )
Dounerstag . de «
S4 .Februar Ivlt »,

Vereinsabend
im Mo» inger . Konkordiasaal .

Güstin
"

von Dr . Oetker ist das deutsche
Fabrikat , das jetzt alle Hausfrauen
statt des früher vielfach verwendeten
englischen Mondamin benutzen !
Ein fVersuchwird jede Hausfrau

befriedigen .
VorrätiginallenbesserenGesdiäften .

Dr. Ä. Ö3tker , Nährmittelfabrik, Blölsföld .

BeHaEwiglichtöi -Ersafz
aus le t»T Masse , im Grbrancii sparsamer wie -Oel, ra 24 > tun <len
brennend , mit dazu passpnden Gläsern , seif längerer Zeit b stens
b^ wai rt , liefert billigst Franz Emil Berta , Hottief .8r . Heiliirkeit des P ipsti -s tiennlikt XV . KerienfabriK in Falda .

'^

Neues Requiem!
Den fiir das Vaterland -}• Opstorbfnen gewi d in et .

Soeben erschienen
und durch unsein Kommissionsverlag beziehbar !

B . Wassmer :
Requiem mit Libera

FHr 1 —4stimmigen Chor mit Orgel .
Partitur Mk . 2 .— , jede Stimme Mk 0 .30.
Ansichtspartitur steht gerne zur Verfügung .

Verlag der A .-G. „Baflenia" Karlsruhe.

Verlag der A.-G. „Badenia " Karlsruhe
Für kathol. Kirchenchöre!

Gesänge für Krieasandaehten !
Neu ! Neu !

Poi ' llpr Otto A. (Op . 23) Friedensgebet (Text aus
IJül llul .^ hwert UII >1 Harfe • von J . ü . Haindl ) . Für

Kriegsandachten . Für vier timmigen gemischten ("hör .
Ausgabe A : Orgelstimm » nnd Partitur 10 Pfg . Ausgabe B :
Singstimme für das Volk 5 Pfg .
Herr Johann Diebold , Königl . Musikdirektor , Freiburg ,

schreibt darüber : die nach Melodie und vierstimmigem Gesangs¬
satz (Orgel ) einfach schlichte u . durchaus korrekte Komposition
entspricht ihrem Zwecke , ein würdiges Buss - und Friedens -
gebet zu Bein, vollkommen , und verdient warme Empfehlung .

Ferner sei zur Anschaffung den titl . Sathol . Kirchen¬
chören empfohlen :

RPFHPr Otto A . (Opns 17 ) BEarienlied (Text ansUUlliul Rosenkranz von Hamm .er) tür vierstimmigen
gemischten Oor . Partitur 80 Pfg, , jede Stimme 20 Pfg .
Ein von inniger Andacht nnd tit -freligiöser Glut beseeltes

Marienliedchen , das durch seine eizende , moderne harmonische
Färbung eine frappante und überraschende Wirkung " erzielt
und viele vortreffliche Besprechungen erhielt .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehen
oder direkt vom

Mg dar ! -G. MW " KM

UiaeBitfoehrlicSfi fürs Feld sind :
Rasier -Apparate , Basiermesser , ganze Basier -
Garnitaren , sowie Haarschneide - Maschinen .

Zu haben in prösster Auswahl im Spezialgeschäft
Marl Mgiumiel , Karlsruhe

Telephon 1547 3882 Werderstrasse 13 .

Stadtwald Ettlingen .
Stammholzversteigerung .

Tie Stadtgemeinde Ettlingen versteigert mit Borgsrist bis 1 . Ok-
lober 1916 am

Montag , den 28 . Februar ISl « ,
auf dem Platze ans Distrilt V Abt . 4 nnd 5 unterer nnd oberer Hertel
Iiis Aorreuabschnitte l . diS III . » lisse von 2 lfin ab värts , 2 Kichen-
abschnitt « h uud II . Klasse von 1,45 und 1,11 lfm und 1 Birle
IV . Klasse 0,60 fm.

Ferner nuS Distrikt I ! Abt . 12 Essigwiese 27S Kopseukangea
I .— IV . Ktvsse .

Vorzeiger der Hölzer sind : für Distrikt V Eduard Sdiott und
Eugen Kast , Hilfswaldhüter , für Di >trilt II .̂ oritivart Eisele ,
sämtliche in Ettlingen . Auszüge sind bei den Genannten , sowie bei «
Waldmeister erhältlich .

Beginn der Steigerimg : varmittai, » haw 9 Z»hr bei den Schieb -
ständen der Unteroifi ierschule Ettlingen .

Ettlingen , den 21 . Februar 1916 . 638

Bürgermeisteramt :
Röttinger .
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